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VtMlber 1901. XXXV. Zahraaua

Hierzu zwei Beilagen.

Der Zolltarifenlwurf im Veichsiag.
* Oldenburg, s . Dez.

m
Windstille.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm
4 . Dezember:

Die Ereignisse der gestrigen Sitzung haben die Nach¬
stage nach Tnbüncnkarten zu einer womöglich noch dringen¬
deren gemacht, als in den letzten Tagen . Besonders wiß-
und schaubegicrig sind die Herren vom preußischen Landtage.
Die sür sie reservierte Loge ist bereits vor Beginn der Sitzung
gefüllt.

Zunächst erhält der weitgereiste Abg . vr Paasche (nl .)
das Wort . Ihm , dem Professor der Staatswissenschaftcn,
dem „Vater des ZuckcrstcucrgesetzcS

"
, werden bekanntlich

agrarische Neigungen nachgcsagt — einstweilen aber hat der
in wirbelnder Schnelle sprechende Wortführer der National¬
liberalen am Tarisentwurf weniger auszuscycn , als die Herren
von der Landwirtschaft. Er meint, dieser Entwurf könne recht
wohl zur Grundlage für die weiteren Verhandlungen dienen,
und bemüht sich, die» dein Hause plausibel zu machen. Eine
ziemlich schwierige und undankbare Ausgabe bei der im Saale
herrschenden Unruhe . Herr Paasche teilt die Beobachtungen
seiner Amerika-Fahrt mit , er behandelt das Thema von der
„ amerikanischenGefahr "

, die jüngste Botschaft des Präsidenten
Roosevclt , die Lohnverhältnisse der Arbeiter hüben und drüben,
und kommt schließlich zur Kernfrage : den landwirtschaftlichen
Zöllen . Mit Hilfe reichen Zahlenmaterials wird das Thema
wissenschaftlich beleuchtet. Jedes Agraricrherz muß höher
schlagen bei den Ausführungen , welche die Notlage der Land¬
wirtschaft kräftig schildern. Die Lebenshaltung des Arbeiters
habe sich gebessert , unter den bestehenden Zöllen sei der Brot-
Preis gesunken , seien die Löhne gestiegen. Diesallesberücksichtigt,
werde man über dieVerteuerung durch Erhöhung der Zölle wesent¬
lich ruhiger denken. Wie hoch die landwirtschaftlichen Zollsätze
zu bemessen sind, darüber wünscht Herr Paasche sich heute
noch nicht zu äußern . Daß die Rechte in dieser Hinsicht zu
dem Redner volles Vertrauen hegt, beweist der zum Schluß
von ihr gespendete Beisall . Von den Nationallibcralen
stimmen die agrarfreundlichen Gesinnungsgenossen ein.

Als daraus Abg . Gothein ( Freist Vcrgg ), ein Vorstands¬
mitglied des „ Handclsvertragsvereins

"
, sich zur Rcdnerbühne

begleich verläßt eine Anzahl Konservativer „ demonstrativ " den
Saal . Herr Gothein nimmt von diesem Zeichen des Ver¬
zichts weiter keine Notiz ; er geht frisch gleich mitten in die
Sache hinein und weiß durch Sachkenntnis und temperament¬
vollen Vortrag bald die allseitig- Aufmerksamkeit zu fesseln.
Einer der wenigen, in jeder Silbe deutlichen Sprecher im
Reichstag ! Ueber den vom Staatssekretär Gras Posadowöky
gelobten „ Wirtschaftlichen Ausschuß"

, zur Vorbereitung der
Handelsverträge , bricht Herr Gothein unerbittlich den Stab.
Ihm habe ein Bekannter , der diesem Rat angehörte , gesagt:
„ Mir ist, als sei ich in einer Animierkneipe für höhere
Zölle gewesen !" (Große Heiterkeit.) Abg . Gothein , der
erst vor kurzem in den Reichstag gewählt worden ist, hält
heute seine erste Rede in diesem Parlament, das in dem
schlesischen Bcrgrat ein kenntnisreiches Mitglied gewinnt.
Besonders wohlgerüstet steht Gothein dem Zolltarisentwurs
gegenüber. Für die Fortsetzung der bisherige» , bewährten
Handelspolitik — gegen den neuen zollpolitischrn
Kurs, dementsprechend wider den Tariscntwurs : das ist
der leitende Gedanke des Vortrags. Am Bundes¬
ratstisch scheint man trotz der Energie deS Angriffs in durch¬
aus beruhigter und sorgenfreier Stimmung. Ter Reichs¬
kanzler. der im Laufe der Rede in den Saal getreten ist
und mit dem Behagen nach vollbrachter Arbeit seinen Platz
eingenommen hat , lächelt bei den gegen die Agrarier ge¬
richteten Pointen den Herren auf der rechten zu . Das er¬
muntert den rcichsporteilichen Abgeordneten Herrn v . Kar.
dorsf, die Treppe zur BundeSratSestrade zu ersteigen und
dem Grafen Bülow einige humoristische Bemerkungen an-
M 'crtraucn . worüber mit munterem Augenzwinkern quittiert
wird. Ausfällig ist auch heute wieder der herzliche Verkehr
von Mitgliedern der Regierung mit dem Fürsten Herbert
Bismarck; er wird bald von diesem , bald von jenem
Minister ausgesucht. In eingehender Weise legt unterdes
Ab. Gothein dar , daß die deutsche Industrie kcincswegv em
Interesse an hohen Schutzzöllen habe, daß es der Fluch der
Schutzzölle sei. die ungesunden Riesen bild » ngcn in der
Industrie hcrvorzurustn . Wie ein roter Faden ziehe sich
durch den Zolltarif die Tendenz : Ter Landwirtschaft muß
Lcholjen werden, loste cs, was rS wolle. Vizepräsident

Graf Stolberg (konst) sorgt mit Unparteilichkeit dafür , daß
der Redner nicht durch Unterbrechungen von rechts gestört wird.
Im Parlament hat man ein seines Ohr, wenn ein Redner
„ sich verspricht" . Dies passiert Herrn Gothein ; er beginnt
einen Satz : „DerHerr Abgeordnete Gras PosadowSky "

. . .
Frenetische Heiterkeit. Nur der Staatssekretär verzieht bei
diesen etwas ominösen Worten keine Miene . . . . Prinz
Arenberg vom Centrum stattet den Nationalliberalen einen
Besuch ab ; er scheint , lebhaft die Arme bewegend, bei den
Führern Abg . Bassermann und Or . Sattler ein bischen
„ Sammlungspolitik " für den Tarifcutivurf zu treiben . Prinz
Arenberg ist ein bevorzugter Vertrauensmann der Negierung
und hat in dieser Eigenschaft insbesondere in seiner eigenen
Fraktion schon manche schwierige „ Bekehrung " vollbracht.

Nachdem Abg . Gothein reichlich zwei Stunden mit un¬
verminderten Kräften seine Beredsamkeit entfaltet hat . kommt
Abg. Ga mp an die Reihe , sür die Rcichspartci zu spreche ».
ES mag sür den wcißbärtigcn alten Herrn nicht eben er¬
freulich sein , daß just in diesem Augenblick ein „ großer
Ausbruch" im Saale stattfindct . Aber Schuld daran ist
hauptsächlich, daß man mit Sicherheit die erste parlamentarische
Miuisterrcde des preußischen HandclsministcrSMüller er¬
wartet hat . Herr Möller hat bisher , in grübelndes Tinnen
verloren , den Eindruck gemacht, als trüge er „ den Dolch im
Gewände "

, nämlich eine Erwiderung aus den gestrige»
Angriff Richters. Daher die Enttäuschung im Saale . Der
Standpunktdes Abg . Gamp , der sich rasch über die Situation
hiiiwcgsetzt. nähert sich dem des konservative» Wortführers
Gras Schwcrrn - Löwitz. Auch ist er überzeugter Für¬
sprecher des Doppeltarifs sür landwirtschastliche Erzeugnisse,
würde aber bezüglich der Höchstsätze zu „ Kompromissen"
geneigt sein . Daß neue Handelsverträge auf der Grundlage
dieses Tarifs nicht zustande kommen , hält Herr Gamp für
ausgeschlossen. Weiter polemisiert der Redner i » drastischer
Weise gegen den sozialdemokratische» Nbg. Molkcnbuhc.
Dieser möge einmal ein Landgut praktisch bewirtschaften und
scheu , was er dabei heraushole . ilcbrigenS konnten auch
cinigeMinister auS dem praktischen Betrieb der Landwirt¬
schaft Nutzen ziehen. An den Kundgebungen des Ergötzens
hierüber beteiligten sich „ maßvoll " die Herren am BnnveS-
ratStisch.

Zuletzt erhält heute, in vorgerückter Stunde, noch der
Vertreter der polnischen Fraktion , Abg . v . Komicrowüki.
das Wort Er tritt mit einer sonst von den Polen nicht
gerade gewohnten Ruhe sür den besseren Schutz der La »d-
wirtjchast ein . Der Tarif habe diese Frage nicht befriedigend
gelöst.

Friedlich klingt der dritte Tag der Zolldebatte au « —
durch daS Schweigen deS Ministers Möller . Vielleicht hielt
er den Augenblick, „ fürchterliche Musterung "

zu halten unter
seinen Gegnern , noch nicht sür gekommen. Er wird aber
reden, oder es müßten alle Zeichen trügen.

Ans dem Aeichstjaushaktsetat.
In Ergänzung der bereits bekannt gewordenen Zis-

sern aus dem RerchshauShaltSetar sür 1902 geben
wir nachstehend einzelne beachtenswerte Ausführungen
wieder : Bei der Verwaltung des Reichsheeres
sollen zur Fortführung der durch den Etat sür 1901
grundsätzlich genehmigten Errichtung von Maschinen¬
gewehr - Abteilungen ini Jahre 1902 weitere 7 Ab¬
teilungen gebildet werden . Tie fortgesetzten Versuche mit
Maschinengewehren haben den großen Wert dieser neuen
Masse in jeder Beziehung bestätigt, zugleich aber den
Beweis erbracht, daß die bisher sür ausreichend er¬
achtete Stärke an Lsfizicren, Unteroffizieren, Gemeinen
und Pferden nicht genügt, um die volle Ausnützung der
MirkungSsähigkeit der Abteilungen unter allen Umstän-
den sicher zu stellen . Eine Verstärkung der Etats der
bestehenden ü Abteilungen wird daher sür notwendig
erachtet.

Außerdem muß eine Vermehrung bei der Fuß¬
artillerie eintreten. Tie Ausgaben dieser Massen in
einem künftigen Kriege sind vielseitiger und schwieriger
geworden . Tie vorhandenen Bataillone — einschließlich
der von ihnen im Kriegsfall auszustellcnde » Aeusor-
matioiic» reichen bereits zur Besetzung der AngrissS-
formationcn nicht aus , während auch in den Grcnzjesl » » -
gen vollwertige Truppen (Linie und Reserve - als Kern
der artilleristischen Verteidigung erforderlich sind . Tncch
de » Ausbau » nscrcr LaiidcsvertcidigungSsqstemc sind
Anlagen geschasst» , zu deren Verteidigung die » ot
wendige Fnßartitlerie fehlt . Tlescm unabweisbaren » nd
dringende» Bedürfnisse soll durch dte Errichtung von
>0 Fußartilleric -Kompagnicn entsprochen werde » . E - ist
beabsichtigt , die 10 Kompagnien zu je 2 an bestehende
Jiißartilleric - Batailloiie annigliedern. Für je 2 Kom¬
pagnie» , die getrennt von ihren Bataillonen ihren Stand¬

ort in Feste Bohen, in Tiedenhosen und Marienburg
erhalte» sollen , ist je ein Stabsoffizier — der in Ver¬
tretung deS Bataillonskommandcurs die Aussicht über
den Tienstbetrieb jener Kompagnien anSübt — sowie je
1 Ober- oder Assistenzarzt angesetzt.

Im Entwurf des Etats sür den Reichskanzler
und die Reichskanzlei werde » an sortdauernden
Ausgabe» 241630 Mark verlangt, gegenüber233 2r>0 Mark
im Etat sür 1901.

Kink Polknintkrpellatioii im NriMge.
Eine Interpellation, bei der es im Reichstag

sehr bewegt zngehen dürste, wird von der polnische»
Fraktion vorbereitet: über die wreschcner Schnlkr a-
walle und deren strenge gerichtliche Ahndung. Möglicher¬
weise ist diese parlamentarische Anfrage der Regierung
gar nicht unwillkommen , weil sie dadurch Gelegenheit er¬
hält , zu den polcnsrcundlichenund antipreußischen Kund¬
gebungen in Galizien und der etwa« eigentümlichen Hal¬
tung, die in der Bewegung die österreichische Re¬
gierung eiiliiiiilint, wenn auch rücksichtsvoll , Stellung
zu „chinen . Mar doch , wie soeben gemeldet wird, bei der
M i cl i e w i e z - Fe i e r (Reinertrag sür die „Opfer " des
gnesener Prozesses !) u . a der Minister Pientak an-
ivesend ! Dergleichen geschieht doch wohl kaum zur „In¬
formation" des hohen Beamten ! Das in Berlin ansge-
sproclienc „Bedauern" der österreichische» Regierung über
die Polcnkundgcbunge» hat. danach zu urteile» , einen be¬
scheidene» Mert Man dars gespannt sein , was Gras Vü-
low zu dem Fall zu sagen hat ; weiterhin, wie sich bei der
Interpellation das Zentrum zu den nicht mehr so be¬
freundeten Polen stellen wird ; endlich , wie die Konser¬
vativen die Schulkrawalle in Mresche» beurteilen. Bei
aller Mißbilligung der polnischen Propaganda hat die
„Krcuzztg ." es ebenso getadelt, daß anläßlich der wresche-
» er Schiiskrawalle auf die widersetzlichen poknischen Schul¬
kinder in , Religionsunterricht mit Züchtigungen
eingewirkt worden ist.

Dcr südasriüailisilie Krieg.
- Oldenburg , 6 . Tez.

Tie Buren delegierten Messels , Mvlniaeans,
Groobler »nd de Bruhne sind in Brussel emgelrossen.
uni mit Tr . Leyds und Fischer zu beraten. „Pclit bleu"
behauptet, versichern zu können , daß es sich bei dieser Be¬
ratung nicht um England zu machendeFrieden « Vor¬
schläge handle. Tie Bnrengesandten in Europa kämen
von Zeit zu Zeit zusammen , um über die Lage zu be¬
raten, und e »ne solche Zusammenkunft habe auch hier
abends stattgcsunden Irgendwelche Aend ' rnng der Lage
sei nicht eingetretcn.

I » der vorgestrige» Versammlung der Charteret »-
Kompagnie in London teilte der Vorsitzendemit:
CerN RhodeS fand bei seinein jüngsten lange» Auf¬
enthalt in Rhodcsia vollauf bestätigt, das: daS Land voll¬
kommenruhig sei und reiche Mineralschcitze birgt. Ter
Herzog verlas einen Bericht des in Rhodesia ailsässigei,
Ingenieurs der Gesellschaft , worin es heißt, die erzielten
Resultate zeigte » klar , daß Rhodesia langsam vorwärts
kvmine, und der Gewinn ans den ertragreichen Mine»
sich wohl mit dem auS irgendwelchen Goldmine» der Welt
vergleichen lasse . Auch die Goldwäsche , besonders am Ma-
zoe und anderen Flüssen des Mashonalande» verspräche
reichliche» Ertrag . Tie Kohlenlager von Manlie seien un-
erschöpslich. Schließlich teilte der Vorsitzende mit. daß
die Gesellschaft über mehr als eine Million Lstrl . in bar
und Sicherheiten verfüge.

Tie Verhandlung gegen Tr . Krause wegen
Aufreizung zur Ermorduiig des Anwalt« Förster wurde
heute vor dem Bowsircct -Polizeigericht wieder aus¬
genommen und , nachdem die Zeugenaussagen nichts
wesentliches ergaben, auf den 12. Dezember vertagt.

In der zweiten holländischen Kammer richtete Vankal
die Anfrage a » de » Minister des Auswärtige» , ob er E » g-
la » d die Beförderung von in de» Konzentra¬
tionslagern in Südafrika bcsindliche » Frauen und
Kindern nach Europa Vorschlägen wolle; ob er mit
anderen Mächten sich i » S Einvernehmen setzen wolle , um
deren moralische Unterstützung zu erlangen zur Milde-
rung des Loses der Franc » und Kinder in jenen
Lagern.

Mitisllikr Taaesliericht.
Tkl ' MkS Gleich.

— Der Kaiser reiste gestern vcnnnllag zur Jagd nach
Schlesien , zunächst nach Mvlchcn . Jin Gefolge des Kaisers
befinden sich Oberhos - und HaiiSinarjchall Gras z» Enlenbiirg.
Flngcladjnlaiilcn Oberstleutnant v . Bahn » nd Oberstleutnant
Jrhr . v . 'Berg „nd Slab ? a>,t Nr . Jlbcrg.

— Tic Ehescheidung de» großhcrzoglich hessischen
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Paares soll durch einen dcsondrrcn Senat de - hessischen
Oberlandesacrichts . bei dem der Gioßherzog Recht nehmen
will . auSge 'proche » werden . Dadurch wird jeder schein ver¬
mieden , daß besondere Dinge zu verheimlichen seien . Da die
gerichtliche Verhandlung noch nicht begonnen hat , so kann,
wie anderwärts behauptet worden ist . auch eine Entscheidung
» och nicht gefallen sein . Tic Tochter des frirnliaicn Paare - ,
Prinzessin Elisabeth , dürste wahrend ihrer,E, »derzeit , was ja
auch am natürlichsten erscheint , bei ihrer Mutier bleiben , wird
ober selbstverständlich auch einen Teil des Jahres bei ihrem
Vater verweilen , der mit großer Liebe an seiner Tochter
bängt , sobald die Prinzessin erwachsen in , wird sic jeden¬
falls am hessische» Hose die Stellung erhalten , die ihr als
einer hessischen Pnnzcjsin zukommr.

— Tie Königin Wilhcli .iina von Holland ist
vollständig wiederbergesiellt und unternahm b . e erste Aus¬
fahrt . Tie Königin ' ras laut einer Nachricht der » Müiist.
An ; . " gestern aeend 7 Uhr muieis Extraznges zum Besuche
der Fürstin von Beniheun in Burgslcinsurr cm.

— Graf Wälder , sc e subr gestern illbend nach Neudeck
in Oberschlcsie », wo er auf den Beugungen des Fürsten Henckel
zu Tonnersmarck 14 Tage rur Jagd w .ulen w .rd . Graf
Waldersce wird in Schlesien eine Begegnung mit dem
Kaiser haben.

— Ter Eid , den der neuernannte Weibbischuf von
Tlraßburg , Zorn von Bulach vor dem Kaiser ablegte
hat folgenden Wortlaut : . Ich schwöre und verspreche zu
Gott auf die hl . Evangelien , Terrier Majestät dcm Deutschen
Kaiser Treue und Gehorsam zu wahren . Ich verspreche auch,
weder im Inlande , noch rm Auslände ein Eiiwerständnrs zu
pflegen , einer Beratung beizuwohncn oder eine Verbindung zu
unterbalten , welche der öffentlichen Sicherheit gefährlich sein
könnten ; und sollte ich innerhalb der Diözese Slraßburg oder
anderswo etwas von einem A, »schlage zum Nachteile des
Staates erfahren , so werde ich cs zur .Kenntnis der Regie¬
rung bringen ."

— In der gestrigen Erdung des BundeSrals wurde
die Zustimmung erteilt kein Ausschußbcrichl über den Ent¬
wurf des Etats für den Rcichsinvalidensonds zum
Rciebsdaushallselar für 1902 in Verbindung mit der Resolution
des Reichstags betreffend die Elalisicrung der Mittel für die
Veleranenverforgung, dcm Au - schnßberichl über den
Entwurf eines Gesetzes betreffend die Feststellung des Haus-
kalisetats für d .e Schutzgebiete aus das Rechnungsjahr
1902 und den 'Ausschußbcrichten über die Entwürfe von Etats
zum Rcichsbaushaltsetat für 1902 , und zwar für das Aus¬
wärtige Amt , für die Reichsschuld, und endlich dcm
Entwurf eines Gesetzes bercffend die Feststellung des Reichs-
hauskaltseiars für 1902.

— Tie Sozialdemokraten sollen beabsichtigen , im
Reichstag gegen den Zolltarif alle gesetzlichen Mittel zur
Anwendung zu bringen . So soll , um die Obstruktion
wirksam zu mack en, >edcr sozialdemokratische Abgeordnete , wie
Lcdcbour lür ^ ich ankündiglc , als Redner gegen den Tarif
auflrclcn.

— Tic Wahlvrüfnngs - Kommission erklärte die
Wahl von Sieg natl . ) in Graudenz für ungültig,
weil die in dem Protest der Polen aufgestellte Behaup¬
tung , dah bei einem Wahlakt nicht die gesetzlich vor-
'' chriebenen drei , sondern nur zwei Mitglieder des Wahl«
Vorstandes am Wahllisch anwesend waren , für festge«
stellt erachtet wurde.

— Ter „ Vorwärts " giebl eine ausführliche Uebcrsicht
über das Resultat der Unterschriftensammlung' ür die Petition gegen den Zolltarif, geordnet naa,
Bundesstaaten : Königreich Preußen 1848 295 , Königreich
Bauern 929 053 , Königreich Sachsen 471318 , Königreich
Württemberg 89 588 und im Großherzogtum Olden¬
burg 21971.

— Tic von dem Privaldozenten Tr . Jastrow heraus¬
gegebene „ Arbeiismarkt - Korr ." wirft die Frage auf : „ Wie
viel Arbeitslose giebt es im deutschen Rei ch
und antwortet daraus , naß nach den Umfragen der
berliner Zentralstelle für Arbeilsmarktberichte gegen¬
wärtig in den Großstädten der Prozentsatz der Arbeits¬
losen auf 7— 10 v . H . der Arbeiter anzusetzen ist . Bringt
nian für die mittleren und kleineren Industriestädte auch
nur den Prozentsatz der Zählung von 1895 (2,8 ) in An¬
schlag . so erhält man für diese 210000 und im ganzen
etwa 500 000 unbeschäftigte gewerbliche Arbeiter im deut-

Fkealer und Wustk.
Zweiter Abend für Kammermusik der Herren Kuhl-

mann, Tüsterbehn , Beutner , Klapproth und Kuffe¬
rath im Kasino . Ein ansehnlich gefüllter Saal lauschte den
Vorträgen unserer Künstler , die sich diesmal nach dem rein
klassischen des ersten Abends (Beethoven , Mozart , Haydn ) auf
ein Programm der nachklassischcn und romantischen Periode
geeinigt hatten : Schubert , Schumann und Rheinberger . In
chronologischer Reihenfolge fortschreitend , werden sic im nächsten
Konzert (voraussichtlich am 29 . Januar 1902 ) moderne Meister
berücksichtigen . Ihre gestrige Aufführung wurde durch be¬
sonders lebhaften Beifall ausgezeichnet , der sie zur Wiederholung
des Schubcrt ' chcn Satzes zwang . Tiefem Votum der Hörer
l .'.nn sich der Referent erfreulicherweise ohne Rückhalt an¬
schließen . Sellen war die Reinheit des Spiels unserer
Quartettisten so ungetrübt wie gestern , und die zündende
Frische des Vortrags wurde von allen Konzertbesuchern em¬
pfunden . Ties ist umsomehr zu verwundern , als die Künstler
den ganzen Tag beschäftigt waren : Morgens Kapcllprobe und
nachmittag - Theater für Auswärtige und Posfcnprobe , wenn
wir nicht irren . Im Interesse der Spieler sowohl als auch
der Hörer und der Kammermustkveranstaltung überhaupt liegt
cs aber , daß die Mitglieder der Vereinigung am Tage ihres
Konzens nicht anderweitig zu sehr angestrengt werden.

Tas Streichquartett von Schumann in a - ckur schildert
einen seltsam düsieren und wirren Seclenzustand . Nach einem
kurzen Andante bringt ein gemäßigtes Allegro ausdrucksvolle
Melodien , in denen Sehnen , Befriedigung , Hoffen und
Grübeln eigenartig gemischt ist . Im zweiten Satze kommt
beklemmende Angst und hin und wieder ausflackcrndcr Trotz
hinzu , und erst im Adagio tritt nach dcm herben Widerstreit
die Ruhe ein , die aber von Le» Eriiincr » -gen an die vorhcr-

schen Reick, , b . 1 . etwa 4 .8 v . H . der gewerblichen Ar¬
beiterschaft.

Ausland.
Frankreich.

* Pari » , 4 . Tez . Einer Annäherung Frank¬
reichs an Deutschland ist gestern in der sranzösi-
scheu Teputierienkammcr , sicherlich zum erstemnale seit
1870 das Wort geredet . Nach dem stenographischen Be-
riebt erklärte der Deputierte Massabuau: Obwohl ich
nicht an eine Abrüstung glaube , wäre es » ach der
Konferenz vielleicht doch gut , die Frage zu prüfen , welche
Richtung unsere auswärtige Politik cinschlägt . Ich stelle
die Frage mit einiger Vorsicht ; sie kan » eine einpsindliche
Stelle bei uns berühren . Sie dürsten eine englische
Zeitschrift gelesen haben , die Frankreich zu einem Drei¬
bund zu drängen sucht . Tiefer Dreibund , wenn wir ihn
schließe » wollen , würde nur die Frage eines Bundes
mit unfern überseeischen Nachbarn oder unsern Nach¬
barn jenseits der feiiländisclicii Grenze sei » . Mit einem
29orl : Wir haben uns zu entscheide » , ob wir die Politik
Hres Gunots oder diejenige Jules Jerrys verfolgen
wollen . Ich für meinen Teil ziehe die Politik JuleS
Ferrns , ein Bündnis mit Teutschland vor . Ich
surckue mich nicht , den Namen Teutschland auszusprecken.
(Anhaltende Bewegung . ) Wenn ich vor die Notwendigkeit
gestellt werde , zum Heil meines Vaterlandes mit den
Feinden Frankreichs zu verhandeln , dann werde ich einer
Annäherung an Teutschland den Vorzug geben.

Rußland.
' kLarscha » , 4 . Tez . Eine Anzahl Studenten griff

mittags das deutsche Konsulatsgebäude an.
TaS Konsulatsschild wurde heruntergerissen und zer¬
stört . Tas Erdgeschoß , wo die Amtsräume des Kon-
suliats sind , wurde mit Steinen bcworsen . Auch in die Pri-
valwohnung des Generalkonsuls im ersten Stock wurden
Steine geschleudert . Ter Angriff dauerte eine Viertel¬
stunde . Alsbald erschienen der Oberpolizciincistcr und
der Staatsanwalt zur Feststellung des ThatbcstandeS.
Tas Konsulat wird polizeilich bewacht.

- , dem E ^
ber

^
ogium .

^ ^
Oldenburg , 5 . Tezcmber.

* Vom Hofe. Man schreibt aus Schwerin, 3 . Dez . :
„ I . K . H . die Frau Großherzogin Marie von
Mecklenburg siedelt morgen von Rabenstcinfeld
zum Wintcraufcnthalk ins Ncustädtische Palais
über . Gleichzeitig kommen auch der Erbgroßhcrzog und die
Prinzejsin Jngeborg von Oldenburg nach hier . Wie man
uns aus guter Ouclle mitteilt , wird Ihre Königliche Hoheit
die Frau Großhcrzogin Elisabeth von Oldenburg am Donners¬
tag hier erwartet . Tie hohe Frau wird mehrere Tage m
Schwerin anwesend sein und dann mit den fürstlichen Kindern
nach Oldenburg zurückkchren . "' „Ju dem Berichte der Gaskommission." so
schreibt man uns aus Osternburg , » abgedruckl , n den » Nach¬
richten für Stadt und Land " und dem » General - Anzeiger "

,
wegen Versorgung der Ortsgemeinde Ostern bürg mit Gas
wird namentlich hervorgehoben , daß nach einem Gutachten
des Herrn Direktors Burgmann in Altona die OrtSgemeinde
Oslernbnrg noch lange nicht daran denken könne , sich eine
eigene Gasanstalt oder gar ein Elektrizitätswerk zu erbauen,
da sie selbst bei einer Gasabgabe , die viermal so groß sei als
der jetzige Verbrauch , noch eine nicht unerhebliche Summe
Geldes jährlich werde zusetzen müssen . Herr Direktor Burg¬
mann , der übrigens die Verhältnisse Osiernburgs gar nicht
kennt , hat also bei seinem Gutachten die zeitige Gasabgabe
der Stadt Oldenburg au Oslernburg zu Grunde gelegt und
somit nur die Bremerstraße und einen kleinen Teil der
Schützcnhofsstraße in Rechnung gezogen , den weitaus größten
Teil Osiernburgs hat er unbeachtet gelassen . Tics zu konsta¬
tieren , ist der Zweck dieser Zeilen , und daher kann von einer
Widerlegung der sonst in dem Berichte enthaltenen Unrichtig¬
keiten abgesehen werden . "

' Tie Ausschüsse de « Landtages setzen sich wie folgt
zusammen:

gegangenen Kämpfe noch immer erschüttert wird
In dumpfer Trauer ersterben die Stimmen , leise verhauchend.
Und wenn auch im Finale das Leben der Seele wicdcrerwacht,
die lebhafte Sprache kündet keine Helle Freude , nur »n schmerz¬
licher Bewegung hebt sich der Ton , und das Ganze endet mit
einem bangen , wehmütigen Ausblick.

Tas äußerst interessante Werk , besten Wurzeln in des
Komponisten eigenstem Schicksal zu suchen sind , wurde un¬
tadelig und voll Stimmung gespielt.

Wie eine Erlösung wirkte darauf Schuberts nach¬
gelassener Streichquartettsatz , eine lichte Sommerlandschaft mit
einfallendem Gewitter , das die Helle Fröhlichkeit
aber nicht lange stört , und die Hörer gaben dem
Gefühl der Befreiung dadurch den deutlichsten Ausdruck,
daß sie den entzückend gespielten Satz 6 » capo verlang¬
ten und erhielten.

Tas Klavierquartett von Rheinberger (s- 26 . No¬
vember 1901 ) in « -ckur (op . 38 ) hält nicht ganz , was eS
in seinem festlichen , groß angelegten Eingänge verspricht
und läßt namentlich im 2 . und 4. Satze den Vollstrom der
musikalischen Erfindung vermissen . Sehr gelungen ist das
Menuett , eines der originellsten seiner Art . Tie Herren
Tüsterbehn , Klapproth , Kufferath und Kuhlmann legten
auch mit diesem Werke größte Ehre ein , der letztere mit
gewohnter Meisterschaft am Blüthner - Flügel . Ter edle
Zusammenklang der Instrumente sei nochmals rühmend
erwähnt.

Gegenüber solchen hochkünstlerischen Gaben muß die
dringende Frage aussteigen : Warum war der Saal nicht
bis aus den letzten Platz gefüllt ? Wo blieb gestern ein
großer Teil unseres mnsikliebendcn Publikums?

IV v Lu .»<ch

1 . Finanz . Ausschuß: die Abgg . Titlmer , Gramberz.
Jungbluth . Jürgens (Vorsitzender ), Meyer Holte , Ouatmann,
Schröder , Wenk «, Willen.

2 . Eisenbahn - AuSschuß: die Abgg . Ahlhorn -Hart-
warderwurp , Tauen , Hoyer i Vorsitzender ), Lanje , Roter,
Schulte , Tappenbeck . Thorade , Wessels.

3 . Jusliz - Aus schuß : die Abgg . Ahlhorn -Zetel , Als « .
Burlage (Vorsitzender), Hanken, Hug , Kühling, Röpcr, Schütz,
Somincr , Wild.

4 . Lerwaltungs - AuSschuß: die Abgg . Ahlhorn-
Osternburg , Alfs , Burlage . Tel »» . Fuuch (Vorsitzender ),
GcrdcS , Frhr . von Hauuiicrslcin , Hüllmann , Kühling , Meyer-
Apen , Tanyen.

' Blohinings Verzeichnis der Abgeordneten der 4. Ver¬
sammlung des 27 . Landtags des GroßherzoglumS.

1 . Lehrer A HIHoriV - Triclake . Lstcrnhurg , Lauge » ,veg 72.
2 . Hausmann Ahlhorn - Harlwarderwurp . Augusislraße 53.
3 . Geuieiudcvorstcher 21 h l h o r n' - Zetel . . Hotel Fischer " .
4 . Gemeindevorsteher Alfs - Hoykenkamp , Wilhelmstraße l0.
5 . Landgerichksral Bur läge - Oldenburg . Adlcrstraße 4.
6 . GcmemdcvorstcherTaue » -Wuvpcls . . Holel Erbgroßhcrzog ".
7 . Pastor Ditlmer - Gnissau , Stau ll.
8 . Altcuteilcr To hm - Brackrade . Humboldtstraße 2.
9 . Gutsbesitzer Funch - Loy , » Hotel Russischer Hof " .

10 . Landwirt GcrdeS - Fricdrich - Auguslcn - Groden , Cäcilien-
straße 2.

11 . Bankier Gr am berg - Oldenburg , Elisenstraße 1.
12 . Konsul Groß - Brake , » Hotel Erbgroßhcrzog lO " .
13 . Fabrikbesitzer Freiherr von H am merst ei n - Abentheuer,

» Hotel Russischer Hos " .
14 . Brauercibcsiyer Hanken - Etzhorn , Lindcilsirakc 20.
1b . Landmann Holkmann « Geveshausen , » Hotel Neues Haus ".
16 . Fabrikant Hoyer - Telmenliorst , Friedcnsplatz 3
17 . Buchdruckereibesitzer Hug - Baut , Achtcrnslraße 2S.
18 . Kaufmann Juugbluth - Oberstem , Laugeslraße 83.
19 . Gemeindevorsteher Jürgens - Hohenkirchen , Grüneslr . 15».
20 . Zeller Kühling - Rcchterfcld . Wilhelmstraße 8.
21 . Gemeindevorsteher Lanjc - Weslcrslcde , » Hotel Fischer " .
22 . Kolon Meyer - Holte , Brüderstraße 24.
23 . Gemeindevorsteher Meyer - Apen , Sonnenstraße 32.
24 . Zeller Q u a t m a n n - Tarrenkamp , Haareneschstraße 48.
25 . Hufner Röp er - Obernwohlde , Ziegelhosstraße 54.
26 . Zeller Roter - Thüle , Rosenstratze 51.
27 . Landmann Schröder- Nordcrmoor , Pferdemarktplatz 5» .
23 . Zeller Schulte - Schwege , Auguststraße 61.
29 . Lehrer Schütz - Sötern . Brüdcrstraße 20.
30 . Ratsherr Sommer - Eutin (beurlaubt ).
31 . Gemeindevorsteher Tautzen - Slollhamm , » Hotel Fischer " .
32 . LbcrbürgermeisterTappenbeck - Oldeuburg , Ofencrstr . I3b.
33 . Gemeindevorsteher Thorade - Lintcl , Grünestraßc 4.
34 . Gemeindevorsteher W e n k e - Bettingbühren , Gcorgstraße 15
35 . Rentier Wessels - Oldenburg , Lfenerstraße 4a.
36 . Schöffe Wild - Idar , Goltorpstraße 26.
37 . Gemeindevorsteher Willen- Borgstcde , » Hotel Fischer " Z . 34.

" Militärische Personalien . Spring, Roßarzr des
Beurlaubteustaiides im Landwehrbczirk 1 Oldenburg, ist
als Roßarzt mit einem Tienstalter vom 11 . September 1599
beim Husarcn -Rcgiment Kaiser Franz Josef von Oesterreich,
König von Ungarn (Schleswig -Holsteinisches Nr . 16 ) angcstellr.

" Tie Handelskammer hat an die Brauereien im
Herzogtum folgendes Rundschreiben versandt : Zur Frage
der Mehrbelastung der Brau - Induprie durch Erhöhung der
Zölle auf ihre Rohmaterialien teilt uns rsie Zentral¬
stelle für Vorbereitung von Handelsverträgen folgendes
mit : Bei Besprechung der Gcrstcnzollerhöhung geht die
Begründung von dem Satze aus , daß aus 750 Kilo¬
gramm Malz ( gleich einer Tonne Gerste ) durchschnittlich
46 Hektoliter Bier hernestellt werden rönnen ; aus diese
Grundlage wird die Behauptung gestützt , daß die aus
der Erhöhung des Gerstenzolles sich ergebende Ver¬
teuerung der Rohmaterialien nur 0,22 Mark für das
.Hektoliter Bier ausmachen werde . Diese Berechnung giebt
insofern kein klares und erschöpfendes Bild der Sach¬
lage , als leichte obergärige und schwerere untergärige
Biere zusammengeworfen werden . Nach dem Satze des
Entwurfs würden nur 16,3 Kilogramm Malz zur Her¬
stellung eines Hektoliters erforderlich sein : dies trifft je¬
doch für die in erster Linie für den Konsum in Betracht
kommenden untergärigen Biere nicht zu . Zur Her¬
stellung eines Hektoliters untergärigen Bieres sind min¬
destens 22,5 Kilogramm Malz ersorderlich . Temnach
würde für einen Hektoliter untergärige » Bieres die Ver¬
teuerung infolge des erhöhten Gerstenzolles nicht 0,22
Mark , wie die Begründung sagt , sondern 0,30 Mark aus¬
machen . Hierzu tritt die Verteuerung infolge erhöhten
Hopfenzolls , die die Begründung richtig aus 0,15 Mark
pro Hektoliter berechnet . Im ganzen ergiebt sich also
eine Verteuerung von 0,45 Mark pro Hektoliter.

' Im Falle Klcinhase -Löbcke hat sich jetzt das Rätsel
gelöst , wie cs den » verwegenen Ausbrecher und Schwindler
gelungen ist , Kleidung zu erhalten und sich unkenntlich zu
machen . Ter Eisenbahnpackmeister Po frei in Nordenham,
bis zum I . November hier » hinter der Lehmkuhls " aus dcm
Bürgeresch wohnhaft , hat ihm dazu verhelfe » . Postel stammt
aus demselben Torse wie Löbcke (Schmiedcberg bei Wittenberg)
und hat schon früher viel mit ihm verkehrt , auch zu der Zeit,
als dieser seine Fahrradschwindeleien hier au der Nadorstcr-
slraße trieb . Zu ihm ist der Ausbrecher gefluchtet ; morgens
früh gegen 7 Uhr wollen verschiedene Anwohner ihn bei Postel
haben hincingehen sehen . Bekanntlich verließ er das Gcfäugiüs
in Unterkleidern , da man ihm seine Lbcrklcidung zur Sicherung
nachts genommen hatte . Postel versorgte ihn dann mit Gels
und Zeug und gab ihm auch seinen Spazierstock mit . Ferner
soll er ihm seinen dunklen Vollbart abrasiert haben , was ihn
natürlich sehr unkenntlich machte . Ter Stock ist sein Verräter
geworden . Er ließ denselben , wie wir berichteten , in Brake
im Hotel stehen und nahm von dort einen Regenschirm mit.
Wir wiesen schon damals ans die Wichtigkeit dieses Beweis¬
stückes zur Ermittelung deS Flüchtlings rcsp . seines Komplizen
hin . Die Gendarmerie stellte denn auch fest , daß der Stock
dem Packnieistcr Postel gehörte , dessen frühere Beziehungen zu
Löbcke ihr zu Ohren gekommen warm . Em mit Postel im
Hause wohnender Schneider erkannte den Stock als Eigentum
des Packmeisters bestimmt wieder . Tie unmittelbare Vcr-
anlassung zur Ermittelung der Mitwisserschaft PostelS ist in
einer Art von Verrat zu suchen . Ais Postel am 1 . November
nach Nordenham versetzt wurde , sollen verschiedene Leute sich
über LöbckeS Besuch bei Postel geäußert habe ». Tiefe Aus-
plaudereien griff die Polizei auf , und eine energische Ver¬
nehmung PostelS ergab dessen Eingeständnis . Postel hat eine
zahlreich « Familie , ein « Frau mit fünf kleinen Kindern.
Verhafte« ist er nicht, da kein Fluchtverdacht vorlregen
soll , jedoch wird er natürlich scharf beobachtet . Eine Haus-



666

suchung bei ihm förderte nicht - Belastende » , u Tage . Jetzt
durchsucht die Polizei die hiesige Wohnung Postels und durch,
gräbt vor alle », den ganzen Garten schon seit gestern nach
neuen Beweisstücken . Sie soll nnnmchr bestimmt scstgcstellt habe »,
da » Löbcke die Schwindeleien in Vegesack und Bremerhaven ver¬
übt hat . die wir in der Ticnstagsnummer d . Bl . erwähnten.
Postel soll bestreiten , » och weiter , als hier ausgesührt . »nt
Löbcke in Verbindung gestanden zu habe » , insbesondere will
er an dem Ausbruch aus dem hiesigen Gefängnis durchaus
unbeteiligt sein . Ta man annimmt , daß dem Flüchtling die
feine Säge , mit der er die Eiscnstäbe vor seinem Zcllcnfcnstcr
dnrchnitt . , n einer Wurst zugestcckt ist . so werden weitere
Recherchen nach dieser Richtung hin unternommen . Ob Postel
das Opfer seiner Gutmütigkeit rcsp . seiner Jngendsrenndschast
geworden ist . oder ob Löbcke ihn durch große Geldvcrsprechungcn
geködert hat . wie in anderen Fällen , das must die Untersuchnng
ergeben . Uebrigens soll er sich nicht im Besitze von gröberen
Geldsummen befinden . Das ist auch deshalb schon anzunehincn.
weil er sich in Vegesack und Bremerhaven — falls er es ge¬
wesen ist — wegen verhältnismäßig geringer Beträge der Gefahr
der Entdeckung aussetzte , einer Gefahr , die hier um so größer war.
als er in diesen Orten bekannt ist . Seine Frau soll in Blumcnlhal
>n dürftigen Verhältnissen leben . Seine raffinierte Schwindclci
hätte ihm hier doch gar zu leicht zum Fallstrick werden können.
Er wird sich also wohl in Geldverlegenheiten befunden haben.
Ob die Kenntnis von Postels Mitwisserschaft der Flucht ge.
eignet ist . Material zur Ergreifung dieses Erzgauners und
Schwindlers zu liefern , das muß abgcwartet werden , scheint
aber noch ziemlich zweifelhaft.

Eine andere Lesart über die Ermittelung Postels drin-
gen die „ Br . Nchr." Sie schreiben ans B luinenthal.
4 . Tcz . , wie folgt : „ Ter hiesige Einwohner P . machte
einem hiesigen Gendarmen davon Mitteilung , daß sich
hier ein .Herr in Begleitung silcinhases befunden habe,
als derselbe vor seiner Inhaftierung in Oldenburg nach
Blumenthal kam. (Löbcke ist hier eine bekannte Person,
lichkeit. / Herr P . hegte die Vermutung , daß dieser Herr
um Kleinhase wisse. Tie Vermutung wurde nach Olden-
bürg .berichtet , und bereits Sonnabend waren hier Be-
amte aus Oldenburg , die die Angelegenheit weiter ve»
folgten . Auch im Lause des gestrigen TagcS wurden
wettere Vernehmungen abgchalten , zu denen auch die
frühere Ehefrau Löbcke und deren Eltern hcrangezogeu
wurden .

"
* Der Zirkus Bauer in der „ Rndclsburg " erfreute

sich auch gestern wiederum eines verhältnismäßig guten
Besuchs , und die Künstler ernteten allseitigcn Beifall . Mit
einem vollständig neu vorbereiteten Programm wird die
Direktion heute abend ihre Besucher erfreuen.

* Tie 8 . ordentliche »Vollversammlung der Hand¬
werkskammer fand heute von 10 Uhr an in der „ Union"
statt . Anwesend waren 43 Vertreter , 31 Mitglieder der Hand¬
werkskammer und 12 des Gcsellcnaiisschnsscs . Ter Regicrnngs-
Vertreter , Geh . Obcr -Reg . -Rat v r Driver, wurde vom
Vorsitzenden herzlich begrüßt . Ter Vorsitzende erstattete zu¬
nächst Bericht über die Thätigkeit der Kammer.
Hervorgehoben sei nur , daß die Kammer -1500 Eingänge und
3500 Ausgänge zu erledigen batte . Als Kon troll«
beamter wurde Obergärtncr Joseph aus Vibcrich a . Nh.
angestellt . Tie Rechnung für 1901 stellte sich in Einnahme
und Ausgabe auf reichlich 20,000 Alk . (Ausführlicher Bericht
folgt morgen .)

* Zu dem Referat über Fsrau Bieber - Bochm und
ihren Vortrag werden wir gebeten , zu bemerken , daß Frau
B . -B . auf dem Kongreß in Brüssel nicht die einzigste Tamc
und nicht als Vorstandsmitglied des BnndcS deutscher Fraucn-
vereine geladen und anwesend war , sondern als Vorsitzende
des Vereins „Tugendschuh " .

* Die Bestattung der Armenleichcn ist Herrn Tischler¬
meister Kruse an der Haarcneschsrraßc übertragen . Herr
Kruse hat derartige Einrichtungen getroffen , daß auch die vom
Glück vernachlässigten Menschenkinder am Ende ihrer müh¬
seligen Erdcnpilgerschaft in durchaus würdiger Weise ihren
letzten Gang anrreten.

* Ihren SV . Geburtstag feierte dieser Tage die Wilwc
Elise Müller , Rosenstr . 14 . Dieselbe erfreut sich » och bester
körperlicher und geistiger Frische . Frau Müller ist noch keines¬
wegs die älteste Bürgerin unserer Stadt . AIS solche gilt
Fräulein Caroline Buß , welche in diesem Sommer ihren
99 . Geburtstag feiert . Wir wünsche » beiden einen friedliche»
Lebensabend.

« In eine nicht gerade beneidenswerte Litnation
wurde am Dienstag nachmittag die Frau des Kaufmanns
Schmidt an der Nadorsterstraße gebracht , als sic sich
nit ihrer kleinen Tochter in der Stadt befand , um Ei » ,

kaufe zu machen . Nachdem beide das Weißwarciigeschäst
des Kausmanns Scelenfrcund besucht halten , de-
gaben sie sich weiter , um die Schönheiten der in den Schau¬
fenstern ausgestellten Weihnachtssachen zu besehen . Aber
o weh , kaum hatten sie das obengenannte Geschäft vcr-

lassen , als der Kommis desselben ihnen in den Weg trat
und sie aufsordcrtc , wieder mit zum Geschäft zuruckzu-
gehen . Tic Frarz , über dieses ihr unverständliche Ver-

langen sehr erstaunt , weigerte sich entschieden , ihm zu
folgen . Ter Kommis machte hierauf aber die unzwci-
heutige Bemerkung : „ Bitte , meine Tarne , errege » Sic
kein Aussehen , sonst werde ich einen Schutzmann holen,
denn Sie haben soeben Spitzen unter Ihren Mantel vcr-
schwinden lassen !" und versperrte ihr zum Wcitergehen den

Weg . Ueber diese bodenlose Frechheit sehr empört , erbot

sich die Frau , mit zum Rathausc zu gehen , um sich da¬

selbst einer Visitation zu unterziehen . Auch hier bebaup-
tcte der Kommis der Polizei gegenüber , er habe cs ge¬
sehen , wie die Frau die Spitzen unter ihren Mantel hätte
verschwinden lassen . Trotzdem wurde bei der jetzt vor-
genommenen Untersuchung nichts bei Frau Schmidt ge-
snuden , was irgend aus eine unrechtmäßige Zueignung
hätte schließen lassen . Tiefe Sache wird hiermit natürlich
nicht abgcthan sein , sondern der Kommis ist für seine nn
begründete Behauptung zur Anzeige gebracht . Für Fra»
Schmidt war es ein sehr unangenehmes Ereignis , zumal
sich in der Langenstraße viel Publikum um sie versammelt
batte und sie vor diesem des Tiebstahls bezichtigt wurde.
Auch im Falle einer Slhu ' d müßte doch solch eine Sache
delikater behandelt werden.

' Ter Schwindler Zimmermann welcher sich in Eversten
als Geheimpolizist ansspielte und bei dem Labohmschen
Pserdediebstahls sich als Schwindler hcransstelltc . ist vorgestern
nach .Hagen in Westfalen transportiert , um dort wegen Tick-
slah ' a abgcurteilt zu werden.

Polizeibcricht vom 5 Tezeml .r . Am 2 . d Mts.

wurden einem hiesigen W >rle ans jeincm Gastzimmer 7

Billardbälle gestohlen.
Am 4 . d . Mts . wurden 3 Personen wegen BettelnS

sestgcnonnnen.
An demselben Tage wurde eine Frauensperson wegen

Verdachts der gewerbsmäßigen Unzucht und wegen Beleidigung
eines Wächters , ferner deren Ehemann wegen Verdachts der

Kuppelei zur Anzeige gebracht

X Eversten , 5 . Tcz . Die auf gestern abend in Holze»
Wirtshaus einbcruscnc allgemeine Bürgervcrsa m in lung
zwecks Gründung eines BürgervercinS ivar gut besucht . Nach¬
dem die Durchberatung der Statuten erledigt ^

war , wurde
zur Konstituierung des Vereins geschritten . Sämtliche An¬
wesende traten dem Verein bei , so daß derselbe schon eine
stattliche Anzahl Mitglieder aufiveist . Zum Schluß wurde die

Vorstandswahl erledigt . Listen zum Einzcichncn liegen in der

„Tabkcnburg " ans.
" Oldenbrok . 4 . Dez . Nach Bekanntmachung wird einer

der bedeutendsten Redner auf dein Gebiete der Naturhcilkunde,
Herr Reinhold Gerling aus Oranienburg , am nächsten
Montag um 7 >/ , Uhr abends im Saale des .Herrn Jnnccke»
hier einen lehrreiche » Vortrag halten über „Tic erbliche Be¬
lastung und die Vererbung von Krankheiten " .

^ ElSfleth » 4 . Tcz . Wie zahlreiche in hicsiacr Gegend
bestehende ältere Gebäude erkennen lassen , bat bei unseren
Altvordern eine starke Vorliebe für Hausinschristcn, vor¬
nehmlich religiöser Natur , bestanden . Als Plätzchen für diese
Inschriften wurde zumeist der Giebelbalken gewählt . Zahl¬
reiche rcitgedeckte Häuser dieser Art trifft man in Liencn und
Hammelwardc » an : in unserer Stadt gicbt cs unseres Wissens
nur noch ein derartiges Gebäude (das alte FrcclS

'sche HauS
an der Westseite der Bahnhosstraßej . Seltener
war cs üblich , einen mit Inschrift versehenen Stein oberhalb
der Hausthür cinzumaucrn (Millers ' Haus an der Mühlcn-
slraße , KnnkclS Haus an der Stcinstraße ), oder eine über der
Hausthür hergcslcllte flache Mauervcrliefnng (Hägens Haus
zu Wehrder ) für die Aufschrift zu benutzen.

ElSfleth , 4 . Tcz . Ter hiesige Frauenverein be¬
absichtigt , auch in diesem Jahre wieder eine Ckristbcschcrung
für Bedürftige vorzunchme » . Seine zu diesem Bchuse wieder
an hiesige Wohlhabende gerichtete Bitte , ihn i » seinem Vor¬
haben durch Gaben (Geld , .Kleidungsstücke , Lebensmittel ) zu
unterstütze » , dürste nicht unerhört bleiben . — Taß Ellern
nicht genug bedacht sein können , vor ihre » Kleinen ge¬
fährliche Sachen zu verstecken , zeigt folgender Vorfall : Ein
etwa vierjähriges Kind des Loggcrkapiläns l '

.Hart hicrselbst
hatte dieser Tage in einem uiibeivachlcn Augenblicke eine mit
Anilinfarbe gefüllte Flasche an sich genommen und nach
Kindcrart von der Flüssigkeit getrunken . Tie ob des Gescheh¬
nisses in Angst versetzte Mutter des Kindes holte 'Nachbars-
lcutc herbei , welche , da ein Arzt nicht sofort zur Stelle sein
konnte , dem unwvbl gewordenen Kinde Milch cinslößlen . —
Trotz der vorgerückten Zeit geht in der Umgebung unserer
Stadt noch Vieh ans den Weiden . — Tic diesige Hering ? <
fischcrcigcsctlschafl hat in Holland zwei Fischcrsahrzcugc
angetanst , welche in allernächster Zeit nach hier übcrgcsührt
und dann für den .Heringssang eingerichtet werden sollen.

ü . Bardcnslcth , l . Tez . In den 'Artikel « der die Ge¬
meind er als wähl bat sich ei» Irrtum cingeschlichen . Tas
frühere Gcincindcralsmilgiicd A . Lücrßcn -Norvcrmvor ist ver¬
zogen . wofür F . Bolle -Norder »,vor wieder gewählt wurde.

1l . Bardenfleth , 4 . Tcz . Tas Säiigcrscst der vereinigten
Gesangvereine Berne , Hude , Elsslcth , Allcn-
huutors und Bardenfleth sollte zuerst im nächsten
Sommer zu Elsfleth stattfindcn . Ta aber der cl-' flelhcr Verein
in der letzten Zeit einige seiner besten Kräfte verloren hat , so
wird das Sängcrfest in Bardenfleth abgehallcn werden.

«l . Nordenham , 4 . Tez . Herr Oberlehrer Henkel a » S
Jever wird am 15 . d . Bl . im „ Friesische » Hof " hicrselbst einen
Vortrag Halle » über den Buren krieg. Dem Vorträge wird
hier und im Lande mit berechtigtem Interesse cnlgegcngcsch . n
und zwar umsomehr , als der Vortragende selbst 7 Atonale
lang auf Seiten der Buren gekämpft bat . Soweit sich die
Stimmung benrtcllcn läßt , wird der Redner zweifellos ein
volles Hans hier vorfindc » . Tic Gcsamlemnahmc kommt den
Buren zngulc ; das Eintrittsgeld ist , uni einem jeden den
Besuch zu ermöglichen , auf 30 Pjg . gcjctzl , doch darf von den
bemillcllc » Besuchern wobt erwartet werden , daß s>e durch
freiwillige Beiträge in dieser guten Sache das Komitee unter¬
stützen und zum Gelingen des Ganzen beitragen Helsen.

* Burhave , 3 . Tez . Ans der I r r e n h e i l a n st a l t
in Wehnen aus gebrochen war vor einigen Tage » der
zu mehrjähriger Znchthausstrase vcrurleille frühere Tieiist-
inecht Sclioolinann , gebürtig aus Alljührde » . Wie noch
erinnerlich sein dürste , brachte dieser gefährliche Verbrecher
in Gemeinschaft mit seinem Spießgesellen Tickman » s . ZI.
ganz Buljadiuge » , sowie auch das jenseitige Wcsernjer
durch zahlreiche raffiniert ausgesührte Geslngeldiebsiählc
in Aufregung , bis es gelang , Sch , dingscst zu machen.
Ein Sack mit Eulen , den er durch de » Dampfer „ Union"
nach Gceskenilliide schassen ließ , wurde znni Verräter , —
Sch , mußte später aus dem Zuchthause in die Jrrcnan
stall nbergesührt werde » , weil sich bei ihn , Irrsinn her-
ausstcllte . Aber auch dieser Auseiithallöort scheint seinen
Beifall nicht gesunden zu haben . Er hatte sich der An¬
stalt durch die Flucht entzogen und tauchte in dem bc-
uachbarten Fedderwarden auf , um eine Stelle als Dienst,
knccbt aiizuuehincii . Jedoch wurde er dvrt von dem
hiesige » Gendarm aufgegrissc » und geschlossen abgcsührt,

„ Gen,

Bitte!
Eine brave Anbauersamilie zu Petersfehn mit süns Kinder»

ist in große Bedrängnis geraten , da die beide » Hauscllcrn
seit Mvnatc » erkrankt sind . Ter hochbctagtc Großvater ist
jetzt nach längerem Kranksein gestorben . Die Unterzeichneten
mochten um milde Gaben für die bedrängte Familie bitten.

Die Kirchcnällcsten G , Carstens , H . Kicsclhorsl und
I . Sanders zu Petersfehn . Pastor Ramsaucr zu Ofen.

Bei der Geschäftsstelle der „ Nachrichten für Stadt
und Land "

, welche ebenfalls Gaben für die armen Leute
ciitgegcnnimmt , gingen ferner rin:

Ä Z . 1 Mk . Frau Sch 2 Mk . N S und M . M.
zus . 5 .50 Mk .. F . R . 1 Mk .. W . l Mk .. E . E . 2 Mk . zus.
12 .50 Mk . Insgesamt 232 . — Mk.

Vesten Dank ! Wir bitte » herzlich um weitere Gaben
denn die Not der armen Familie ist m der Thal
erbarmungswürdig.

Mißt MMkii M ltsjtk ItMtll.
Vigene telephonische und telegraphischeBerichte der

..- tachrichtcu für Ltndt n »d Land".
8Z Berlin . 5 . Dez . Das Ce » Ir » in beabsichtigt , zu

de » KommissiouSberatu » ge» über de » Zolltarif seine

Mitglieder in großer Zahl hcranzuziehc » . Bei de » Emzel

posstivnc » sollen stet » neue Mitglieder in die Kommission

geschickt bezw . die Kvimnissioiiömitglicdcr so oft als möglich

abgelöst werden.
Die polnische RcichStagSsraklion hat mit dem

Zustandekommen ihrer Interpellation wegen der

Wreschcner Schullrawallc einige Schwierigkeiten . Die

Formuiicnmg ist z» verschiedene » Malen geändert woideu.

Ob sie jetzt eudgiltig sestslehi , ist unsicher.
Die Angelegenheit der polnische » Dcinonstration

gegen die Deutschen i » Lemberg Hai den Gegenstand eines

Gespräches zwischen dem deutschen Bolschasler Gras Eulen»

bürg und dem österreichischen Minister Gras Gvlnchowski

gebildet , das zu einer befriedigenden Lösung der Angelegen¬

heit führte.
I » Lemberg versuchten mehrere hundert Personen nach

dein Gottesdienst ln der Toinimkancrlirchc vor dem deutschen

Konsulat zu d em v u sl r iere » . Sic wurden von der

Polizei zurückgewicsc » . l0 wurden wegen Widersetzlichkeit
verhaftet . , . .

Tie Postvcrwalt » n g in Ha » novcr stellte cimgc
Hundert A rbe > tslose jur bc» Weihnaclilsverkehr a » .

Tie geheimnisvollen M c s s c r - A l l c n l a t c in Kiel

finden allabendlich ihre Forlscimng . seit inchrercn Tage » jedoch
mit dem Unterschiede , daß Männer die Opfer derselben sind.

Wirten i » Mittclamerila.
UDU Ncwhork , > Tez . Einem Telegramm an « Colon

znsolge >sl die Friedens Kommission dorlh » , znrückgelehrt
und meldet , sie habe de» Führer der Aufständische » . Diaz.

gesehen , der bereit sei . sich zu denselben Bedingungen wie die

Aufständischen in Colon zu ergeben.
Eine Depesche des Kommandanten des Schlachtschiffes

„Iowa " auS Eolon berichtet : Ich » ahm alle Ätaiinschaslen
vom Isthmus her » »gestört wieder a » Bord . Ter Verkehr

Ter Nicaraguaranal.
8DN Washington , 4 . Tez . Ter Bericht der Kommission

für den Isllnnu o - Ka n nl bcsürwortet die Wahl der Route
über Nicaragua , ivo die Kosten l00 Mill . Toll , betragen.
Tie Kosten der Panama -Ronte sind ans III Mill . Doll,

geschätzt , aber cs werden außerdem IG » Mill . Toll , erforderlich
sein , um die Konzession zu dem Bau dieser Route zu erhalten.
Ter Bericht gicbl zu , daß die Panama -Route viele Vorteile
biete , kommt aber zu dem Resultat , daß die ausführbarste
Roiilc für de » Kanal mit den Vereinigten Staaten als Eigen-
tümcrin die durch Nicaragua sei . Es wird der

Regierung cmpsohlcn , einen l » Meilen breite » von Meer zu
Meer gehenden Stressen Landes von Nicaragua zu erwerben,
wodurch der Kanal zu sichren wäre . Aus den Bau werden

acht Jahre berechnet.

liTU . Brojchc» ( Schlesien ) , 5 . Tez . Tcr Kaiser tras
gestern abend 0 >/ , Uhr hier ein und wurde vom Grafen Thicle-
Winklcr . dein Landral v . Sydow und mehreren anderen Herren
empfangen . Im Schlosse wnrde der Kaiser von der Gräfin
Thiele Winkler begrüßt.

ItDU Tarent . I . De, . Ta » denlsche Schulschiss
„Charlotte " , mit dem Prinzen Adalbert an Bord , ist
hier ringetrofse » .

" Ncwsiork , l Tez iOeiginaltclegramm über die
amerikanischen PrcdnUen - und P '. vvisioiisuiurlle .)

Weizen
Newnorl Chicago

-! 0 . 4 . 3 .
'

Loco . >G ' /. M " ,
Tezember . Xi >- >' /, 75 ' / , 7
Januar . 70 7 : °/,
März . I--5 ' /.
Mai . kl ' /. 7^

N a i ^
Newnor - Chicago

l . :: . > o.
Dezember . 70 " , > . , '/, «>. ' /,
Januar . — 0l ' /, 03
Mai . 70 ' ,', 09 " , 07 05 '/,

Tendenzen: N wnork Weizen fest . Schluß stran » ,-
Chicago Weizen höher . Schluß stramm . Ncwyork Mais fest.
Schluß stramm . Chicago Mais höher . Schluß stramm.

Kirchcnimck,richten.
? vnagvgc.

Fest der Tenipeltvcihe . Tonnerrtag , 5 . Tcz: " Ucnd-
gollcsvicnst 5 Uhr . — Freitag , Tczbr . : 'Abcndgoite . dienst
>'/ , Uhr . — Sonnabend , 7 . Tezbr . : Prescht !>>. , U !,r.

Har Serks
ck/ s

M/re/

- . » >»

/ »

Usbsrsll ru ksbsn

imenkbski -licko Dahn - Uröms.
«-rßt- l » ,Ii « 7. 0,no rcjz>, evvü>.

Vfarrcr , Lehrer . Beamte empfehlen allerorten den vor»
züglichen Hallanber Tabak bei H . Pechermcsicr . Zeol ««
a . Harz , lt » Psd . lose im Beutel franko K M *.
>» Pfuno Mk . 1 >« .
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Bringen dem geehrten Publikum in geneigte Erinnerung ei» auf da¬
reichhaltigste ausgestattetes Lager

§ aufgereiciMterAelsswaren. Z
* _ _ _

Tischläustr von 75 Pfg . an . Paradeliandtirchkr v . 45Pf an
Tiichbrklen „ 60 „ „ > dito für Küche » 45 . .
A1ammkrschür, ;en„ 35 „ „ Wäschebeutel » 80 » »
Tabletts „ 28 „ „ ^ Wandschoner » 45 » »
Kasfeetischdekken„ 70 „ »» ! Waschtischgarnitur. » 40 » „

Neiselmllen von 125 Pfg. an
Lchirmhnllen , 45 , »
Nachttaschen » 35 , »
Markttaschen» 85 . »
Lchuhtaschen » 55 , ,

LlMfjl
'e !;? . — csuevs§ . — LtswinstE.
(Grosze Auswahl sehr billiger

mnsterscrtiger Schuhe 4 60 Pfg ., Kiffen » 150 Pfg . , Eckbordcn ä 75 Pfg ., Hosenträger ö 60 Pfg . ;
ferner : Zeitung » - u . Schreibmappen , Messer - , (Sabel - u . Bürstentaschen , Schlüffclhalter , Photographie-
ständer , Uhrpanrosseln » 30 Pfg ., Löscher » 45 Pfg ., Reise -Necessaires , Lchlittschuhtaschen , Löffel - und

Wischtuchkasten.

DM" Kragen - HaKe» von 8 Pf. an, Handschuhkaken von 60 Pf. an,
Manschetten- kakcn von 28 „ „ Taschentuchkaüen von 50

DM" tirawatten-Kaken von 50 „ „ Lrag - u . Mansch .- Kaken v . 45
>m»WW»»»>W Lbige Waren fän» tlich znm Besticken.

Gleichzeitig führen in den besten Marken zu den billigsten Preisen:

Strick - und Häkelgarne » Stickbaumwolle und Tüllgarn , LhryKallgarn , Hakchwirn,
waschechte Seide und 2ephyrwotle in großem Farbensortiment.

Bestellungen »ach auswärts werden prompt ausgefnhrt. — —

»>

ÄÄs/ / FoMerAf,
» ok - 6 ^II ^ 61161 » , L.LllNe§1r. 88.

blsiu l ^ xer bietet in äiesein ^»drs eins »nrsergevsbnUcb rsiebs Lasvshl 1Vet»d « lt « r» in

kt-ookkn, Kettenal'mbänllei'n , kk-illAnlk-ingvn,
Ketten, langen vamenketten, OolliepS,
slaäeln , Knöpfen, Lilbek-^ ak-en.

volll . u. sild. vdrell VlL8dllttvr Vdrvll
ln allvn

— tiurvsblssnilungön umgsksnil unä i-slvkkrltlg . —

/ ^ c> 0 lf 6 otting,

Et

Tweelbäke.
Am Sonntag . den 8 . Tezember:

Großer
Gesellschafts-

Abend
im Saale de- Herrn G . HarmS.
Kaffenöfsnung «>/» , Anfang 7 Uhr.

ES kommen nur gediegene Stücke
zur Aufführung._

2um spottbilligen kreise von
nur 30 « llc . libkert

fiorors LollV8r8Ltton8-
L ^SxlIroi»

? . (neveste ) Xukl . 12 Lrle . Reich
illustriert u . in Orim'

z-alksncks xe-
ffnn-ien , tackelle« . (Xeupreis 102 ^ k.)

ignsr Selling , Lünstsr i . ist

Fertige ß
Viiitei'-?slM8

4 IS , 14, 16, IS. 21, L3, L 5 - 50 Mk .,
1a hervorragender Auswahk, sehr öiMge Preise.

Groffhrrzoglichcs
. . . L ' - 'm Oldenburg

Rastede.
Kammerherreuamt
laßt am

Mittwoch»
18. Dezember,

morgens tt Uhr anfangend,
im Verbindungspark
an der Allee:

ea . 5 Fuder Elchen-
Pfahlholz und ferner 10
Haufen (Sichen - und
Bnchen-Brennholz,

im Uasteder park, an
der Allee:

L st. Buchen - Nntzholz-
blöcke . am Kirchweg:
1 st. Buche und 1 Eiche,
ferner 10 Hf. Eichen-
und Buchen-Brennholz,

im Hankhaukr park:
ea . 150 Eichen-Nntzholz-
blöcke , 50 Buchen do^
25 Hf. Eichen - Pfahl¬
holz , 70 Hf. Weitz-
buchen -Nutzholz , 4 Hf.
Birken do . . 300 Hf.
Eichen- und Buchen,
Nutzholz

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer versammeln sich beim

Hirschthor anderOldenburg -Rasteder
Ehauffce.

Tas Brennholz ist vorher zu
besehen und gelangt dasselbe um
L Uhr imParrhaose (Millers ) zum
Verkauf . Es ladet ein

I . Lege « , Aukt.

Langeftratze 64 .

Wahnbrck . Tie Ausübung d«
Jagd auf unseren Ländereien werde"
wir nicht länger dulden. — Unter¬
schrift. nehmen wir hiermit zurück . Be¬
treffende werden sofort zur Anzeige
gebracht.

Tokrmll Vtvukvll.
Lvors Vtvllkvv.

chchHckckchchckchch«

Schürzen
in grösster Auswahl sehr billig.

> Tändelschürzea von 40 ^ bis zu
I den feinsten.
! Seidene Schürze « , aparte Sachen,
l von l,60 .« an.

Küchenschürzen , hochfeine Sachen,
1 .00. 1 .25 u . 1 .50 sonst 1 .50.
2.00 u . 3,00

Schürzenstoffe , 100,120 u . 140 cm
breit , nur waschechte Qualität .

Baumwollene Kleiderstoffe in
kolossaler Auswahl.

Krepp « Eingham und Saison-
leinen.

3 H LÄUvr

Danksagung.
Bürgeresch . Zur die zahlreichen

Beweise freundlicher Teilnahme , i »r
die schönen Geschenke und Glück¬
wünsche zu unserer silbernen Hochzeit,
sagen wir hiermit allen unser» herz¬
lichsten Tank.

O . Ahlers und Frau.

3» verkaufe » Aasariemller,
L Stück « Mk.

I . Brunotte , Achternstraste LS.

Religiösmissenschastliche Borträge.
BE " Vortrag "HW

des Herrn Professor D.
aus Marburg

Über „Die Zukunftshoffnung der Christen"
am Sonntag , den 8 . Dezember , abends 7 Uhr,

im großen Kasinosaale.
Ter Eintritt ist frei, doch werden am Eingänge des Saales Büchsen

aufgestellt, welche Beiträge zur Teckung der Unkosten einzulegrn freundlichst
gebeten wird . Jedermann ist willkommen.

Ramens des weitere « Ausschusses:
von Gayl, Generalmajor . Gramberg. Aegierungsrat.

Meyer. Kabineltsrat . Roth, Kirchenrat . Steinvorth, Gymnastal-
direktor. Wi ll ens, Pastor.

Zu verkaufen « in schönesKnhalb . t Wer Stelle sucht , verlange die
A . Budelinann , Alerandirsirahc 20 . i Allgemein« Bakanzen -Liste,Mannheim.

AeHnß neiDerte
Weihnachts¬

geschenke.
Batifttascheutücher mit Hohlsaum

Thd . 3
Gloriatücher mit Hohlsaum Ttzd.

2,20
Kiflrnbezüge mit Hohlsaum , 80/80

groß . St . 2,00
Bettdamast , schwere Qual ., 140 cm

breit, Mlr . 1
Gerstenkorn Handtüchermit Atlas¬

borde, ges . geb ., 50/110, Ttzd.
5,70

Hohlsaumserviettenin allenGrößen,
von 1 .30 an bis zu den feinsten.

Renata - Lrnckschürzeu , waschecht,
Stück 40

Krepp -Gingha« für Morgenkleider
in nur waschechtenQual.

Resten -Taschentücher , Thd . 1 , 1 .40
und 2

Gedecke für 6 Personen 3.20, 4.35,
5, 5.50 .«i rc.

I . » . vöZsr.

Großheriogt. Theater.
Donnerstag , 5. Tezember 1901.

39 . Borst , im Ab.
Ter Sohn des Fürsten.

Trauerspiel in 5 Akten v. Jul . Molen.
Kassenöffnung 7, Einlaß 7 >/, Uqr.

Freilag , 6 . Tezember 1901.
40 . Borst , im Ab.

Novität ! Zum 1 . Male wiederholt:
Tie Fee Caprice.

Lustspiel in 3 Akten v. O . Blumeiuhal.
Hierauf:

Novität ! Las Wetterhäuschen.
Mustkal . Genrebild in 1 Akt v. A . Raß.

Deutsch v. H . Herschel.
Musik von L. Selby.

Kaffenöffnung 7 , Anfang 7 »/, Ubr.

Friseur u . Perückenm. , Haarenstr . 15

Familiennachrlchte «.
Todes - Anzeigen.

Tezember 3. Heute starb nach
langen Leiden unsere liebe Mutter,
Schwester und Tante,

krs« Vv. LStr
geb. Bitter.

Tie trauerndm Kinder
und Angehörigen.

Beerdigung : Freitag morgen, 9 Uhr.
vom Beter Friedrich Ludwigs -Hospital.
Weitere Familien -Nachrichten.

Verlobt: Johanne Janßen , Rcim-
dorf, mit Hermann Siemens , Atens.
Emma WachSmuth , geb . Grashorn»
Wilhelmshaven , mit Marine -Jntei»
dantur -Sekretär Sievert , Wilhelms¬
haven . Anna T . Eordes , Horsten,
mit Hermann Joh . BöljeS. Neustadl-
GödenS . Henny Westerhofs. Haus
Hüchtel, mit Joseph Heckmami,
Äörschendorf.

Geboren: (Sohn ) Otto Kieke,
Jever . — ( Tochter ) Hossschmidl.
Hamburg.

Gestorben: Franko E . Heeren,
geb . Tudde , Bant . Etha Frudrila,
geb . Eden, Jute , 35 J ^_

verantwortlich jjzx Mgrit u. AeuiUetogr Lk - H.
"

tzeß, jür den totalen Teil : Lü. v. Bu ' cki, «ür den Inseratenteil : P . Ra domsly , Rotalionsdruck >znd Lerlag : 8 : Scharj , Ol- enblUG
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1. Beilage
M 883 dkl „Nachrichten ssir Stadt und Land" vom vonnerstag , den 5. Vyember 19V1

Urotokokk
der 1». Sitzung de» Borstande - der Landwirtschaft »,
kammer für das Herzogtum Oldenburg am Mittwoch»den 1» . November 1» U1 , vormittags 1l > >> tthr im

»»Neuen Hause " zu Oldenburg.
Anwesend: Ter Vorsitzende Fun cd - Loy ; der ständige

Regicrungsvertrctcr , Landesökonoinicrat Heu mann ; die Vor¬
standsmitglieder Meyer . Holte . Feldbus . Jürgens und
Meiners , sowie der Generalsekretär. Oekonomicral Oetke ».

Tagesordnung : 1 . Eingänge . 2. Bericht des Sonder-
anSschusseS für Wirtschaftspolitik re . 3. Abänderung dcS
Stempelsteuergesehes. 4 . Einrichtung zweier neuer Märkte in
Neucnkirchen. 5 . Stellungnahme zu verschiedenen Punkten der
Tagesordnung für die Gcsamtsitzung der Landwirtschasts-kammer. S . Geschäftliches.

1 . Eingänge.
») Todesanzeige des Geh. Regiernngsrats , Professor vr.

Maximilian Maercker. Ter geschäftsführeude Vorstand hat
seiner Zeit in Begleitung eine ? Kranzes ein Bcileidschrcibcnan die Witwe des Verstorbene», welcher seit dem 7 /8 . Februar1895 der oldenburgischenLaudwirtschasts - Gcscllschaslbczw . dem
Eentralausschusse der oldenburgischen landwirtschaftlichen Ver-
rme als Ehrenmitglied angehSrte. gerichtet.

Ter Vorstand nimmt hiervon Kenntnis.
b) Dankschreiben der Frau Linda Maercker Wwe . für die

beim Tahinscheideu ihres Mannes bewiesene Teilnahme.
Kenntnisnahme.

0) Schreiben de ? landwirtschaftlichen Vereins Jever , be¬
treffend die Abgrenzung seines VcrcinsgebictcS. Ter Vorstand
glaubt in Rücksicht auf ^ 4 der Satzung für die Organisationdes landwirtschaftlichen Vcreinswcsens usw. dem Anträge des
Vereins Jever nicht stattgeben zu können. Tas Vorstands-
Mitglied Herr Jürgens wird beauftragt , in seiner Eigenschaftals Tistriktsvorstcher die Angelegenheit zu regeln.

ck) Schreiben des Redakteurs Schnepel, bctr . die Umwandlungdes ganzjährigen Kredits für Kaufleut « , Handwerker rc . irr
halbjährigen . Ter Vorstand steht dieser Umwandlung sympathisch
gegenüber. Es wird beschlossen , mit der Handelskammer sowiemit der Handwerkskammer sich dieserhalb ins Benehmen zu
setzen.

v) Schreiben der Großherzoglichen Staatsministcriums,
Tcp .ntunenl des Innern . In demselben wird der Landwirt-
sthasiskamincr als Anlage ein Schreiben des Auswärtigen
Amtes , betreffend die Schafzucht in Rumänien , übermittelt.

Kenntnisnahme und Mitteilung im Landwirtschaftsblatte.
k) Schreiben ans Rodenkirchen, betreffend die 'Abhaltung

von BnchführnngSkursen. Ter Vorstand beschließt , in seiner
Antwort auf die einschlägige » Bestimmungen dcS Regulativs,
betreffend die Abhaltung von Buchfuhrungskurscn , vom
39. Juni/23 . Oktober 1897 zu verweisen.

8 > Schreiben der Großherzoglichcn Verwaltung des Landcs-
kulturfonds . In dcmselbcn wird ungefragt , ob die Landwirt-
schaslskammcr die nötigen Vorbereitungen behufs Zusammen¬
kunft einer hinreichendenAnzahl von Fischerei-Interessenten für
« inen vom Generalsekretär des deutschen FischereivercinS zu
haltenden Vortrag zu übernehmen bereit sei . Der Vorstand
beschließt , sich dieserhalb mit den in Betracht kommenden land¬
wirtschaftlichen Vereinen in Verbindung zu setzen, ferner eine
entsprechende Notiz in das Landwirtschaftsblatl zu bringen.

h » Schreiben des Herrn Grashorn , Tierarzt in Ovelgönne.
In dem Schreiben wird mitgetcilt , daß Herr Grashorn vor
dem Atonal März 1902 nicht in der Lage sei, ein Referat
über das Kälbcrstcrben abzuhalten . Kenntnisnahme . Ter
Vorstand beauftragt den geschästsführendcn Vorstand , das
großherzogliche Staatsminislcrium , Departement des Innern,um die Bereitstellung von Mitteln zur Untersuchung scuchen-
artiger Krankheiten» insbesondere des Kälberstcrbens, zu er¬
suchen.

1) Schreiben des Assistenten der Landwirtschasts-
kaminer und der Beamten der landwirtschaftlichen Ver¬
suchs- und Kontrollstalion . In demselben wird der
Vorstand ersucht , für jeden in den landwirtschaftlichen
Vereinen gehaltenen Vortrag neben den bisher üblichen Tage-

Äeil)nachts - Beschenke der Mode.
Von Franz Lipprrhcide , Berlin.

geldern und Reisekosten eine Vergütung von 6 Mk . auSzu-
iverfen.

Ter Vorstand beschließt , diese Angelegenheit generell zu
behandeln und der Gesamlsitzung der Landwirtschastskainmer
einen dementsprechenden Antrag zu unterbreiten.

Ir Schreiben des großherzoglichen Slaatsministeriums,
Departement des Innern , betreffend das freie Nmderlauscn
der Stiere . Ueberweisung an den Sonder -Ausschnß sür Rutd-
Viehzucht.

I . Schreiben dcS Herrn Pastor Köster in Osternburg . In
dem Schreiben wird der Vorstand ersucht , der Haushälterin
Eatharine Sophie Bölling für 25jährige treue Dienste eine
Anerkennung zukommcn zu lassen. Ter Vorstand beschließt,
der genannten Haushälterin ei» Diplom auSzustellen.

w ) Schreiben des Verbandes der Oldenburger Geflügelzucht-
Vereine. Dasselbe enthält , soweit nicht schon erledigt, ein
Gesuch um Einrichtung eines Sonderausschusses für Geflügel¬
zucht.

Ter Vorstand ist der Ansicht, daß in Rücksicht auf die
bisherige beratende Mitwirkung des Vorstandes des Verbandes
der Oldenburger Geflügelzucht-Vereine vorläufig noch von der
Einrichtung eines Sondcr - Ausschusses sür Geflügelzucht ab¬
gesehen werden kann.

o) Schreiben des Großherzoglichen StaatSministeriums,
Departement des Innern . I » dcmselbcn wird die Landwirt-
schaftskannncr aufgefordcrt , bis zum 1 . Januar 1902 über
den Anschluß verschiedener Verbände an die Landwirtschasts-
kammcr zu berichten. Kenntnisnahme.

ol Schreiben dcS Großherzoglichen Staat - Ministeriums,
Departement de « Inner », betreffend die Verpflichtung der
Mitglieder des Vorstandes auf die gcwisscnhaste Befolgung
der Geschäftsordnung in der Gcsamtsitzung der Landwirlschasls-
kammcr.

Kenntnisnahme.
p. Schreiben des Deutschen LandwirtschaftsratS . In

demselben wird aus den anliegenden vertrauliche» Gencral-
bericht über die Erhebungen zur Ermittelung der Rentabilität
bestimmter Landwirtschaftsbetriebe hingcwiesen.

Ter Bericht wird zur Einsicht genommen und soll außer¬
dem bei den Herren Vorstandsmitgliedern zirkuliere».

2 . Bericht dcS Sonder Ausschusses für
Wirtschaftspolitik re.

Zu Punkt l : Ter Vorstand erklärt sich einstimmig —
der ständige Rcgier>crungsvcrtrcter , Herr Landcsökonomicrat
Hcuuiann , enthält sich der Abstimmung — mit der vom
Sonder -Ausschnß betreffs des Zolltarifs gefaßten Resolution
einverstanden und beschließt , dieselbe der Gesaintsitznng der
Kammer zur Beschlußfassung zu unterbreiten.

Z » Punkt 2 : Ter Vorstand beschließt , die betreffende An¬
gelegenheit zur nächsten Vorstandssitzung zurückzustellc ».

!» . Abänderung dcS Ltcnipclfteuer - Elcsctics.
Das Vorstandsmitglied Herr Jürgens empfiehlt am

Schluffe seines Referats , eine diesbezügliche Resolution der
Gcsamtsitzung der Landwirtschastskainmer zur Annahme vor-
zulegcn.

Der Vorstand crNärt sich einverstanden.
4 . Einrichtung zweier neuer Märkte in Neurukirchen.

Tas Vorstandsmitglied Herr 'Meyer Holte erstattet das
Referat zu diesem Punkte.

Ter Vorstand beschließt , dem Großherzoglichen CtaalS-
» linisteriuni, Departement des Innern , », Befolgung
seiner Aufforderung zu einer gutachtlichen Aeußerung
über die in Frage stehende Angelegenheit milznlcile» , daß die
Einrichtung des sür den Anfang Januar in Aussicht ge¬
nommenen Marktes einem thatsächlichenBedürfnis entsprechen
dürfte, während dies betreffs de - für April m Aussicht ge¬
nommenen Marktes nicht behauptet werden könnte.

l» . Stcllungnaliuie zu verschiedenen Punkten der
Tagesordnung für die Elcsauitsitzung der Landwirt-

schaftstauinier.
Ter Vorstand tritt in eine Durchberatung verschiedener

Punkte der Tagcsordnuug ein und nimmt Stellung dazu,
bczw . beschließt , der Gcsamtsitzung der LandwirlschastSlammer
entsprechende Resolutionen und 'Anträge vorzulcgen.

und dabei praktisch erscheint eine halblange Boa aus Tüll
ä 'esprit , rund geformt, als Ball EnlrSe sür junge Dame » ;
häufig setzt man aus leichter Spitze eine » Kragen a» . —
Willkommen dürste ein Spitzenkragen in Handarbeit sein.
Ter irischen Spitze erwächst in Filet -Arbeit und >n der irischen
Häkel-Guipure scharf« Konkurrenz.

Eine stilvolle Vervoll¬
ständigung hoher, wie
ausgeschnittener Blusen
und Taille » , wie auch
des augenblicklichin gro¬
ßem Ansehen stehenden
Prinzeßkleides bildet die
dargestellte Empire -Jäck¬
chen >Garnitur . Unsere
Vorlage — so beschreibt
die . Illustrierte
Frauen - Zeitung"
eine Jäckchen-Garnitur —
besteht aus pcrlgeslicktem
Tüll : ein 18 cm breiter
Volant ist aus Oberweite
eingcrciht mit 3 cm hohem
Köpfchen , eine Fütterborte
festigt die Fallen ; daran
füge» sich gegabelte Schul-
tertcile aus Perltüll . Di«
kleidsame Vorlage läßt
sich in verschiedenstem
Material Nacharbeiten:
Spachtel -Guipurc , irische
Spitze, mit Metall durch¬
webte oder gestickte Spitze,
doch hüte man sich, zu Empire - Jäckchen . Garnitur
wertloses oder zu duftiges perlgrsticktem Tüll.
Material zu wähleit. Nur wenn die Spitze schwer nied- rsällt,
wird das Ganze kleidsam. — Au» Ehi»ö . Ba : .d, da» in
wunderschönen Farben Eisekten, breit n»e schmal » mit ab-

N . (Seschäftlickie».
Schreiben der La »divirlschaslslain » ier sür die Provinz

Brandcnbutg . betr - sss Beteiligung au der Aussetzung eines
Preises sür die Ersindung eines Verfahrens , natürlichen Honig
von künstlichem aus chemischem W . ge zu »nte»scheiden.

Ter Vorstand bedauert, der Anr >g»>,g der Landwirtschafls-
kainmcr sür die Provinz 'Brandenburg trotz des empsehlenven
Votums unseres bienenwirtschaslllche» EenlralverculS nicht
nachaebcn zu tonnen , da snr den gedachten Ziv - ck leine Mittel
zur Versügiing siehe » .

Hils dem <c,rosrkcrzog1nm. ^
Oldenburg . 5. Dezember.

tFortsttzung der Nolizen au« dem Hauptblatte'
' Ter Klinkersusirveg an der Südseite de-

Haarcuiifcrs vom ». oyeschc » Hanse bis zum
N » >n »iel >r»'g ist bis aus eine kurze Eiilseriiuiig , welche
de» in die Haaren inüudeiideii Graben eiuscliließt , ser«
tiggcstellt . Letzterer soll überbrüctt werden . Wann dies
vor sich gehe » kau» . >s! noch nicht vorher z» sage ».
Mau wartet aus niedrige u Wasserstau !) . Die Pslast»
rung der genannten Wegestrecte lst nach dem vom Ma«
gislrat ausgestellten Hauptvorauschlag aus 9" >2,25 Mark
berechnet , wovon I ! 8 <,2 .

'
> Mark aus Saud und Lohn , und

1895 Marl aus das übrige Material tu Ansatz gebracht
werde » sind . Mehreren Anwohner » sind durch die An«
legiiug des Weges nicht uuethchliche uosteu erwachsen »,indem sie, da der Klinkcrsußiveg höher gelegt ist als
das ursprüngliche Terrain am Haare » User, die Grenzen
und Wege ihrer Grundstücke mit Erde bedeutend anhöheir
müssen . Dieser Nachteil ist an und sür sich ja nicht
groß , wenn nicht noch ein anderer hiiizugetrelcn wäre»
nämlich , das; die Dhiireingänge eine zn*nicdrige Lage er»
halte » haben . Diese Aendernngcn erfordern größere
GeldanSgabcu.' Kapitän Strohschneider . Wir teilen aus ganz sicherer
Quelle mit , daß an dem Gerücht, nach welchem der junge
Herr Strohschneider tu Tcplitz vom hohe » Seile gestürzt sei»
sollte, kein wahres Wort ist . Zu der Zeit , in welcher es
passiert sei» soll , hat Herr Strohschneider überhaupt nicht
gearbeitet, de » » er selbst war in Tirol und seine Familie in
Berlin . Diesen Mittler beabsichtigt er, mit einigen neu
engagierten tüchtigen Künstler» liier Vorstellungen zu geben.
Tie Unglücksnachricht ist durch alle dcntschcn Zeitungen ge-

! gangen.' Dir Bcrgschloffbraucrci z » Ealbe a . d . E > bei
i 'Magdeburg ging vor einigen Tage » Lurch Kauf >» den 'Besitz
- dcS Herrn Einil Menke hicrs. über,
j

' Tie Nrkrutc » der Schwadronen de ? Oldenburgischen
Tragoncr -NcgimenlS Nr . 19 wurden gestern und vorgestern
von dem Koininandeur des Regiments , Oberstleutnant von
LooS . besichtigt.

»
> " Friedrichsfehn , 4 . Dez. In unserem Orte ist seit

Anfang dieses MonalS eine Posth iss fiel le inS Leben
gerufen worden . Außer dem Verkauf von Postwertzeichen
vermittelt die Posthilsstelic die Annahme und 'Ausgabe von
Postkarte » , gewöhnlichen Beicssendinige», Drncksachcnsendungcn
Warenproben , sowie geivöhnlichcn Paketen , Einschrcib- und
Wertsendungen . Der Verkehr wird durch den von Oldenburg
kümmcndcn Landbricslrägcr aufrecht erhalten.

Ol Zwlschenahn , 3. Dez. Wie ans dem Jahresabschluß
hcrvorgchr, der in der Generalvcrsammluiigkder Zivischenalmer
Molkcrcigescllschaft vorgelegt wurde, hat die Molkerei
im Jahre 1900 einen Reingewinn von 4000 Mark erzielt,
gewiß ein recht zufriedenstellendes Ergebnis . Tie Milch-
licscrung ist von 1889, wo 1,013,011 Liter geliefert wurden,
aus 1, .

'
>25,ou8 Liter gestiegen, der Jahresumsatz betrug

Alk. 118,611. Zur Zeit schassen sechs Wagen die Milch
Hera » , nach Neujahr werde» noch zwei neue Fuhren ein¬
gerichtet. eine für 'Aschhause » , die andere für Ohrwege -Tänik-

stechenden Randstreifen oder Durchbruchrändern vvrliegt , lassen
sich sowohl ganze Bluse » znsainmenstcllen als reizende Jabots,
Kravalc » oder Gürtel arrangieren . — Türkisen und Korallen,
in Perle » wie Steine », erscheine » mit Vorliebe znm Schmuck
von Passcmenlericn » nd Spitzel» verwendet , — meist » i Ver¬
bindung m»t Silber oder Stahl , die als Perlen oder Flitter»
austrclcn . Metall und Steine dürfen mit ihren Farben»
Effekte» sich zu jeder Stofs -Farbe gesellen , sei sic auch noch so
abstechcnd; da? eiusachste Kleid gewinnt , wenn dem Halsrand
eine schmale Passcmcntcrie mit Türkisen oder Korallen au-
gescht ist.

AuS dem weite» Gebiet de ? Schmuckes sind In erster
Reih« wieder die fast unerläßlichen Ketten zu erwähnen . Hier
ist die Auswahl ebenso mannigfaltig wie die Preise . . Nm die
Alode mitzumache» ' wähle man wohl echte » Material , aber
nicht zu kostbares ; eine silberne Kette orydiert , event. mit
Vergoldung und Halb Edelsteinen geschmückt , wirkt jedenfalls
edler, als eine Gold -Plaqus -Kette. Eine 160 cm lange Uhr-,
Muss -, Fächer - oder Lorgnetlenleltc besieht an - verschlungenen,
vergoldeten Glieder » , in je ! >> cm Zwischenraum mit Graiiat-
EabochonS geschmückt . Für jüngere 'Mädchen sind Ketten ans
lmntgciinistcrlen chinesischen Glasperlen sehr reizend. Die viel-
getragenen Kugelhaarnadcln sind ganz an » blitzenden Slraß-
slcincn zur Abendtoilette erschiene » . Willkommen sind auch
Schmucknadein aller Art : große, feste Sicherheitsnadeln an»
Gold mit irgend einem blitzenden Stein , einem zierlich ge¬
formten Insekt oder dcrgl. bilden »in wertvolles Hilfsmittel
bei Befestigung von Gcirniturtcilcn.

Eine prallischc Form von Abcndmantcl ist ein Aeruiel-
mantel mit . Raglan ' -Schnitt , lose und bequem znm E „»
schlüpfen wie da« bekannte japanische Gewand . Die . Moden-
weit " stellt einen solchen Mantel in ihrer nächsten Nummer
dar . Da » Zlbclinc - Gewebe dieser Vorlage sintert wattiert«
Seide ; di« riesigen Manschetten der weit offenen Aermel, di«
beliebig zu Rcvcr« umzttlcgeuden vordere» Ränder und den
Krage» besetzen 6 ci » breite kellere T" hstrciseu, schwarz«Saittinrlbleni -c » und Seide » . Paffem . er »«



borst, weil die dort verkehrenden Wagen nicht mehr da)
Quantum bewältigen können. Mehrere Ncuanschaffnuee-
, Separatoren . Magermilchwage . Apparat znm Pastcurisicrcn
de» Rahm » re.) sind infolge der Bctricbe-ausdehnung erforderlich,
ferner erhalt die Molkerei Ferusprechanschluß. Ter unisichtigen
Geschaslsleiinng, die in den Händen des Herr » H . Tccluiann
liegt, wnrde volle Anerkennung gezollt . — Ter Reuter-
Rezitator Becker , von früherem Auftreten hier in guter
Erinnerung , wird dieser Tage in Hole» Hotel wieder VorträgeHallen.

!! Hatte «, -t . Tez. Am kommenden Tenntag , abends6 Uhr, veranstaltet der Turnverein bei rtösel einen Un¬
terhaltung » abend mit einem Programm , wie e»
reichhaltiger hier wohl noch nicht geboten ist . Ter Abend
wird eröffnet mit einem durch zahlreiche schone Lichtbilder
illustrierten Vorirage über Berlin und Potsdam , dann
wird mir dem „-Winterabend im niederdeutschen Bauern¬
hause ' von II Personen ein Icbenvolles Bild aus dem
plattdeutschen Volksleben aufgeführt , welches mit feinen
Tagen , Hexciigcschichien, Liedern , Rätseln . Leberreimc »,Hochzcilsbillerivruch , Tanzreimen und Tanzen , unter denen
wir den Lchustcrtanz besonders nennen , aufmerksames
Interesse in Anspruch nehmen wird ; daraus folgen tur-
nerische Vorführungen (Pyramiden rc ), humoristische Au >»
sührungen und musikalische Darbietungen , so das; es
an abwechselungsreicher Unterhaltung nicht iehlen dürfte.
Rechtzeitiges Erscheinen ist sehr erwünscht , weil beim
ersten Teile der Saal dunkel gehalten werden must . —
Gegen die mitgetcilre eigenartige Anordnung der
Forst Verwaltung, betr . das Betreten der Forsten,sind zuständigen Ories verschiedene Proteste eiugereichlworden . — Ter Kriegerverein hat in feiner letzten
Versammlung beschlossen, sich bei der Frankfurter Ver¬
sicherung gegen Haftpflicht zu versichern . — Ausfallend
groß ist in Vieser Zeit die Zahl der „ r e i s e » d e n H a nd-
werksburschen " , von denen man es vielen ansieht,
daß es nicht gewöhnliche Landstreicher sind ; die Er¬
scheinung hängt zusammen mit der vielerorts , besonders
in den Juduflriegcgenden , herrschenden Arbeitslosigkeit.

kr. Barel , 4. Tez . Im . Tivoli * hielt gestern der Vareler
Turncrbund eine außerordentliche Hauptversammlung ab.
Als Vertreter zu dem am IS . d . M . in Oldenburg statt-
nndrnden Gauiurnlage wurden gewählt die Turner : Hübeler,Botin und Ellmer^ Als Stellvertreter können cv . zwei vom
Turnwan Bolin bestimmte Vorturner fungieren. — HerrA. Heinen, Tangast , kaufte durch Vermittelung des Rcchnungs-
stellers Hölscher die dem Fischer I . D . Bolting in Wilhelms¬
haven gehörige, zu Tangast belegcne Stelle zum Preise von
3600 Mk. — Herr H . Relef in Neudorf kaufte die daselbst
belegene Landstelle des Herrn I . H . Kramer, Neudorf, zum
Preise von 5400 Mk.

r . Baut , 3 . Tez. Zum I . Tez. ist Herr Postassistent
Haarmeyer von Lingen (Ems ) nach hier versetzt worden.
Herr Postassisicnr Brackmann von hier und Herr Funkvon Lohne haben ihre Stellen gewechselt.

r Bant , 4. Tez. Wohl in keiner Stadt von der Größe
unseres Ortes wird dem Publikum in so ausgiebiger Weise
Gelegenheit geboten, sich zu amüsieren und den . Segen des
mansfelder Bergbaus * an den Mann zu bringen , als eS hierin der sonst so stillen tanzlosen Adventszeit geschieht . In den
Konzerthallen . Edelweiß* und . Einigkeit* lassen allabendlich
. Tyroler Sänger * ihre Weisen erschallen und in dem Varietee
. Adler* und dem Etablissement . Friedrichshof* wird nacheinem » Weltstadt -Programm * gearbeitet. In der That sind
auch die Leistlingen hier wie dort ganz hervorragend, und
beide Lokale werden auch von auswärts sehr stark besucht.
In nächster Zeit wird dem Publikum noch mehr gebotenwerden. Tie Zirkusbesitzerin Ww . Bauer , jetzt in Oldenburg,
läßt hier einen 30 Meter langen und ebenso breiten Holzbau
errichten, in welchem vom 18. d. Mrs . an Vorstellungen ge¬
gebenwerden. Tazu kommtnoch die Menagerie von Malfertcincr,
welche au ? dem Marktplatze ausbaut.

(X ) Schortens » 4. Tez. Letzten Sonntag fand in Flügels
Gasthause zu Ostiem ein Volksunterhaltungs¬abend statt , der sehr gut besucht war . Tie Anregung
dazu hatte Herr Gemeindevorsteher Plagge -Barkel ge¬
geben , der die Versammlung auch durch den ausdruck¬
vollen Vortrag einiger schöner Klavierstücke von Men¬
delssohn , Humperdinck und Lysberg erfreute . Herr Lehrer
Heinen -Accum sprach interessant über die Buren ; andere
Herren , namentlich Lehrer , trugen Lieder , Couplets . Reu¬
terdichtungen usw . vor . Fast alle Darbietungen ernteten
Beifall , und die Ankündigung , daß bald wieder ein
solcher Unterhaltungsabend stattfinden solle, wurde dahermit großer Befriedigung ausgenommen . — Zu den vielen
hier schon bestehenden Vereinen hat sich jetzt auch nochein Männergesangverein gesellt , der bei GastwirtMaes sein Lokal hat.

AuS den benachbarten Gebiete ».
o Wilhelmshaven , 4 . Tez. Ter kleine Kreuzer . Thetis'trat gestern, nachdem die Seeklarbesichtigung voigenommenwurde, die Ausreise nach Ostasien an . — Nachdem der Anbau

am Postgebäude beendet, hat auch das hiesige Fernsprech¬amt seine neuen Räume bezogen . Tie Leitungen sind um-
gelcgt und zur Beschleunigung des Tienstcs sogen . Vielfach-
Apparate eingestellt worden. — Bürgervorsteher Gerlichs
ist rm Alter von 67 Jahren gestorben. Derselbe ist in Voß-lapp ( Amt Jever ) geboren und war von Beruf Landwirt.

Deutscher Aeichstag.
' Berli«, 4. Tezember.

LV1. Sitzung.
Tie Beratung der

Zollkarifvorlage
wird fortgesetzt.

Aba . Tr . Paasch « (natl . ) beginnt mit dem Ausdruckder Hoffnung , das Haus werde tue ganze Vorlage an eine
Kommission verweisen . Namens meiner Partei , fährt Red¬
ner fort , kann ich erklären , daß sie nicht daran denkt,den Handelsverträgen feindlich gegenüber zu stehen. Wir
hofsen vielmehr , daß es uns gerade auf Grundlage dieser
Vorlage gelingen wird , Handelsverträge abzuschließen.Ter neue Zolltarif ist lcincSwegs hocksckutzzöllnerisch.TieseS Cckutzzollsysiem hat Herr Richter gestern eine
Hinterwälderpolitik genannt . Aber Amerikas Industrie hat
sich gerade bei der Hinterwälderpolitik Amerikas in
großartigem Maßstabe entwickelt . Auch nach der neuesten
Botschaft des Präsidenten Roosevell denkt Amerika garnicht daran , von ocm bisherigen Schutzzollsystem nbzu-
Zkhe >' . Was nützt uns dem gegenüber , wenn wir senti¬

mentale Bahnen wandeln wollten ? Richtiger ist, Amerika
die Zähne zu zeigen . Wir werden damit jedenfalls viel
eher für uns vorteilhafte Handelsverträge auch mit
Amerila erreiche» könne» . Herr Spahn hat die Vorlage
gestern cinc agrarische genannt . Aber so ganz möchte
»ch das doch nicht unterschreiben , wenn es auch richtig
ist , daß die Vorlage in erster Linie bestimmt ist , der
landwirtschaftlichen Notlage abzuhclfen : und dazu sind
wir durchaus bereit . Thatsacbe ist, daß die Preise der
landwirtschaftlichen Produkte gewichen sind, und zwar
nicht als Folge technischer Fortschritte , sondern unter
der wachsenden Konkurrenz des Auslandes . Unrichtig ist
die Behauptung , daß unsere bisherigen Zölle die Kon¬
sumenten , die Arbeiter unserer Industrie geschädigt hätten.
Ter Herr Reichskanzler hat seiner Ueberzeugung dahin
Ausdruck gegeben , daß es gelingen werde , auch auf
der Basis des neuen Zolltarifs zu neuen Handelsverträ¬
gen zu gelangen . Tas ist der Grund , weshalb meine
Freunde bereit sein werde » , dieser Vorlage in ihren
Grnndlcigcn zuzustiinmen . Redner spricht dann die Hoff¬
nung aus das Zustandekommen der Vorlage auS.

Abg . Gothein (freis . Vergg . ) stellt zunächst fest , daß
der Handelsvertragsverein nicht Blätter herausgebe , son¬
dern nur ein Blatt , und daß ein gut Teil der besten
Mitglieder des Handelsvertragsvereins der national-
liberalen Partei angehüre . Weiter lenkt der Redner die
Aujmcrksamkcit der Regierung darauf , daß vielfach Re-
gicrungS - und Polizeipräsidenten , in Hannover und ander¬
wärts , die Stadtbehörden und Stadtvertretungen daran
binderte », sich mit dem Zolltarif zu beschäftigen , da
es sich oabci uni eine politische Frage handle . Ich
macke namentlich den Herrn Staatssekretär Grasen Posa-
dowsky daraus aufmerksam , der gestern ausdrücklich er¬
klärt hat , es handle sich bei dieier Vorlage nicht um
eine politische , sondern ausschließlich um eine wirt¬
schaftliche Vorlage . Hoffentlich werden nun der Herr
Staatssekretär und der Herr Reichskanzler die Einzel-
rcgierungen veranlassen , dafür zu sorgen , daß die Re¬
gierungs -, Ober - und Polizeipräsidenten den Gemeinde¬
behörden und Vertretungen bei derartigen Beschlüssen
nicht mehr in den Weg treten . Man behauptet , der Tarif
sei eine geeignete Grundlage für neue Handelsvertrags¬
verhandlungen . Tie Industrie kann das aber nicht er¬
kennen . Tie Industrie braucht und will überhaupt keine
Zollerhöhungen . Redner legt weiter dar , wie bei der
Eisenindustrie schon die bestehenden Zölle eine unge¬
sunde Produktion und ungesunde Preistreiberei groß-
gezogen und auch dem Rückschlag die Wege geebnet
hätten . Keinenfalls liegt auch nur die geringste Not¬
wendigkeit zu einer weiteren Erhöhung der Eiscnzöllevor . Am allerwenigsten zu begreifen sei der Modus des
Minimaltarifs . Fürst Bismarck habe einmal gesagt , er
verstehe nicht, wie ein Tiplomat und Staatsmann bei
Handelsvcrtragsverhandlungen dem Gegner von vorn¬
herein sagen könne : Tas ist das Maximum , über das ich
nicht hinausgehe , oder das ist das Minimum , unter
das ich nicht hinabgche . Weiter geht Redner ein aufdie Schädigung der Lebenshaltung der arbeitenden Klas¬
sen durch die Getreidezölle , sowie auf die geringere
Leistungsfähigkeit der Arbeiter bei schlechter Lebens¬
haltung . Endlich wendet sich Redner dem „roten Faden"der Vorlage zu, dem Gedanken : der Landwirtschaft muß
geholfen werden . Ganz falsch sei, daß die Zölle das
richtige Mittel seien, um der landwirtschaftlichen Not
abzuhelsen . Tie kleinen Leute haben auch auf dem plat¬ten Lande von höheren Kornzöllen gar keinen Vorteil.
Herr Spahn sagt , unter den Landwirten gebe cs keine
Millionäre . Nun , unter dem Aufruf des Bundes der
Landwirte sind einige Millionäre und auch hier sehe
ich einige . (Heiterkeit und Beifall . )

Abg . Gamp (Reicksp . ) : Wir betrachten die Interessenvon Industrie und Landwirtschaft als solidarisch . Wir
wollen eine blühende Industrie , aber wir wollen auch,
daß die Landwirtschaft bestehen kann . Tem Herrn Reichs¬
kanzler sagen wir für die Vorlage Tank . Wir hoffen,
daß jetzt die Zeiten vorüber sind , wo den klagendenLandwirten gesagt wurde : „Denn ihr für euer Kapitalkeine genügende Rente habt , so schreibt doch die HälftedeS Kapitals ab .

" Ich sehe nicht ein, weshalb im Zoll
zwischen den Getreidearten unterschieden wird , und wes-
balb nicht auch Gerste und Hafer den höheren Zoll von
Weizen und Roggen tragen sollen . Ich selbst würde
lieber den Zoll jür Roggen erniedrigt sehen , als den
für Gerste und Hafer . Redner wünscht weitere höhere
Zölle für Futtermittel . Namentlich sei die Festsetzungeines Minimaltariss eine Notwendigkeit . Mangel an Na¬
tionalgefühl könne er nicht nur der Presse nachsagen,sondern aiuh anderen . Sei doch sogar ein Mitglied des
Abgeordnetenhauses nach Wien gegangen , um dort gegenden neuen Zolltarif zu agitieren . Wenn etwa ein Ameri¬
kaner nach Teutschland käme, um hier gegen die ameri¬
kanischen Schutzzölle Propaganda zu machen , der Mann
wäre zweifellos gesellschaftlich oder politisch rot . Taß
Rußland seine Interessen wahrnimmt , können wir ihm
nicht verdenken . Aber das; in Rußland russische Ministerin ihrer Presse unseren Tarif bekämpfen , weil derselbevon unserem Standpunkt unsere Interessen vertritt , daß
Rußland also sich von unserem Standpunkt aus in
unsere Angelegenheiten einmischt , das können
wir uns nicht gefallen lassen . Wenn Herr Molkenbuhrimmer behauptet , die Not der Landwirte liege allein an
der Grundrente , so mache ich einen Vorschlag : Ich will
Ihnen ein Grundstück zur Bewirtschaftung übergeben , da
können Sie dann sehen, waS Sie zu Wege bringen . Vielleichtwürde eS sich für die Regierung empfehlen , solche Güter zu
schaffen, und an hervorragende Parlamentarier zu über¬
lassen, aber nicht nur an Parlamentarier , sondern auchan gewisse mittelstaatliche Minister (Heiterkeit ), von
denen so einige der Meinung sein sollen , er sei mit
der Not der Landwirtschaft nicht so schlimm . DiesenLeuten wünsche ich , daß sie einmal einige Jahre in
der Landwirtschaft praktisch arbeiten , dann werden sie
gegen solche Jrrtümer geaicht sein . Wer dazu beiträgt,
de » Bauernstand zu vernichten , der vernichtet auch Thron
und Altar.

Abg . Tr . von K«« iero » »kt (Pole , schwer ver-
ständlich ) . Aus verschiedenen Gründen muß ich den Ent¬
wurf verurteilen . Terselbe läßt vor allem die aus¬
gleichende Gerechtigkeit vermissen . Tie polnischen Land¬
wirte ohne Ausnahme haben sich für einen hoch höheren
Zollschutz ausgesprochen . Tie polnischen Landwirte sind»och weit schlechter daran als die deutschen, da sieunter der Ausnahmegesetzgebung der Ansietzelyygsaeietze

stehen, und ihnen bei der Anwerbung fremder Arbeiter
alle möglichen Schwierigleiten gemacht werden . Sie
brauchen de» höheren Schutz also weit mehr als die
deutschen Bauern . Ter Reichskanzler versprach uns
früher , Mehreinnahmen aus den Zöllen für Wohlfahrts«
einrichlungen für die Arbeiter zu verwenden . Ich er¬
innere den Reichskanzler hiermit an sein Versprechen.
ES ist nicht richtig , daß die Landwirtschaft ungerechte
Forderungen stellt , denn sie fordert nur , das; sie cxistenz-
fähig bleibt , und das wird sie doch wohl verlangen
dürfen . Tie Konsuineiitcn -Schwärmerei kann sür die Be-
urteilung der Vorlage nicht maßgebend sein, doch muß
Vorsorge getroffen werden , daß in Zeiten der Not dir
Zölle suspendiert werden können.

Hieraus wird die weitere Beratung auf Tonnerstag
vertagt . _ _

»vermischtes.
Ter Kaiser hat aus eine Eingabe die Erlaubnis erteilt,

auS dem Lctzlinger Forst unentgeltlich dem Zoologischen
Garten in Halle a . S . mehrere Stücke Damwild zu über¬
mitteln . Tie Tiere, durchweg ansehnliche Exemplar «, sind
jetzt in Halle eingetroffen. — In dem Zimnier der Unter¬
prima dcsMannheimerGymnasiums entstand während
einer Unterrichtsstunde, die Professor Zeltler erteilte, eine
Explosion . Ter Professor und drei Gymnasiasten erlitten
durch GlaSsplitter erhebliche Verletzungen. Professor Zeltler
sank blutüberströmt und bewußtlos zur Erde . — Ein Arztin Moabit tötete sich am Montag durch einen Revolvcrschuß
in den Kopf. Er hatte sich in seinem Beruf eine sehr schmerz¬
hafte Gesichtsrose zugczogen . — An einer Mädchenschule
trägt »in Lehrer die Geschichte von Heinrich IV . und seinem
Gang nach Canossa zu Papst Gregor VII . vor. . Wie hieß
denn dieser Papst eigentlich? * fragt der Lehrer die kleine Frieda.
Und Frieda antwortet behende: . Sarolti . ' — » Aber wie lammst
Du denn darauf , er hieß doch Hildebrand ? ' — Frieda wird ver¬
legen : . Ach Gott , ich habe die beidenCH okoladen verwechselt !*
— Ein Schnee sturm schleuderte die vier Etagen zählende
18 Meter hohe Wilhelmswarte auf dem Lichtensteinbcrg
bei Judenberg ins Thal . — Eine Belohnung von 20,000
Kronen ist von der ungarischen Staatspolizei in Pest au>
die Ergreifung deS Steucramtspraklikantcn Gnözö liecske-
möthy ausgesctzt worden, der in Pest am 14. November von
den ihm anvcrtrauten Steuergcldcrn 588,000 Kronen unter¬
schlagen hat . — Ein ungarischer Verbrecher, Joban
Papricca , der in Medebach in Westfalen einen Mord verübt
har , ist in Kopenhagen verhaftet worden . Für die Er¬
greifung des Mörders war ein Preis von 2000 Mark aus-
gesetzt . — In einigen Hafenstädten am Schwarzen Meere,
vor allem in Odessa, sind ernste Pesterkrankungen vor¬
gekommen, die zu umfassenden sanitären Vorsichtsmaßregeln
Veranlassung gegeben haben . Eine der wichtigste» ist in Odessa
der Krieg gegen die gefährlichen Pestverbreiter , die Ratten , der
ganz energisch vorgcnommcn wird . — Auf dem Baikalsee
herrschen zur Zeit heftige Stürme, so daß die Post aus
Rußland jetzt häufig verspätet eintriffl . Tas Thermometer
ist auf 20 Grad unter Null gefallen.

Bom Geld - «nd Warenmarkt.
Zur Frage der Verstaatlichung unserer

großen Reedereien. Es ist nicht zu zweiseln , daß
in den Verhandlungen zwischen unseren großen Reedereien
und den Reichsbehörden andere Maßnahmen als die es.
Verstaatlichung festgestellt werden können , durch welche
ein Uebergang unserer Schissahrt in amerikanische Hände
sicher vereitelt wird . Man denke an unsere Rcichsbank,
deren Verwaltung im Interesse des Reiches auch dann
absolut sicher gestellt wäre , wenn sämtliche Anteilscheine
sich im Auslande befänden . Ein noch näheres Beispiel
geben unsere Reichspostlinien , die in wichtigen Dispo¬
sitionen vom Reichskanzler abhängig sind und deren
Schiffe im Kriegssallc sämtlich ohne weiteres der Marine
zur Verfügung stehen . Aua ; bei den transatlantischen
Reedereien baben wir Ansätze zu solchen Bildungen , in¬
sofern nämlich , als die Hamburger Paketfahrtgejellschast
und der Norddeutsche Lloyd freiwillig sich verpflichtet ha¬
ben , im Kriege alle ihre Schnelldampfer als Hilfskreuzer
zur Verfügung zu stellen , und zwar , ohne eine Entschädi¬
gung dafür zu nehmen . Tie englische Regierung hat diese
Verpflichtung bei den englischen Gesellschaften noch wei¬
ter ausgebaut , gewährt aber als Gegenleistung eine Ent¬
schädigung an die Reedereien . Es wäre sehr wohl denk¬
bar , ein festes , in allen Einzelheiten zweifelsfrei formu¬
liertes Vertragsverhältnis zwischen dem Reich und den
deutschen Reedereien herzustellen , das dem Reiche genü¬
genden Einsluß auf die Zukunft der Reedereien sicherte,
um eine national unerwünschte Wendung stets zu ver¬
hüten . Ein solcher, gleich auf längere Zeit abgeschlossener
Vertrag müßte auch den Besorgtesten beruhigen . (Nach
der jetzt bekannten Botschaft des amerikanischen Präsi¬
denten an den Kongreß ist anzunehmen , daß Amerika
einen Erwerb unserer Schiffahrtsgesellschaften nickt mehr
ins Auge saßt , vielmehr in Konkurrenz mit diesen seine
Marine zu erweitern beabsichtigt . )

Newyor k, 3 . Tez . Börse. Anfangs sckwach aus
Anziehen des Geldsapes , in weiterem Verlaufe fest aus
Botschaft des Präsidenten . Schluß fest. Canada 112,75
gegen 113,25 , Union 101,50 gegen 102,25.

In neuerer Zeit sind größere Beträge der ReichS-
schatzscheine, die im vorigen Jahre von Teutschland
nach Amerika begeben wurden , von dort wieder hier¬
her zurückverkaust worden.

Auch im November war die Einfuhr westfäli¬
scher Kohlen in Hamburg wieder sehr groß , - ie
betrug 165 487 Tonnen gegen 137 484 Tonnen im Vor¬
jahre.

Dividenben - Schätzungen. Stettiner Straßen¬
bahn 6 Prozent w . i. B . — Oppelner Zementfabrik 2Proz.
gegen 7,5 Prozent . — Norddeutsche Eiswerke 2 Prozentw. i . V. — Nürnberger Bank 4H bis 5 Prozent (i. V-
6H Prozent ).

Dresdner Kreditanstalt für Handel und
Industrie in Liq . zu Dresden. Ter Aufsichtsrat
beschloß, die Tividendenscheine für das Geschäftsjahr 1900,
so weit sie noch nicht zur Einlösung gelangt sind , bis zur
endgültigen Beschlußfassung einer demnächst stattjindcn-
den Generalversammlung nicht auszahlen zu lassen . Tie
frühere Verwaltung der Bank hatte bekanntlich für 1900,
trotz des damals schon eingetretenen Ver¬
falles der Bank, eine Tividcnde von 7H Prozent
festgesetzt.)
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Handel . Gewerbe m » d Verkehr.
Oldenburg , b . Dezember . « ursberichr der Oldendurgilchen

Svar - und Leih . Bank . All « Kurs « verstehen sich frei vo,
Provision . Antau ! Brr tau

I . Mündclflcher.
kkonwli

do . ( halbjährlich « Zin ».
8 '/, vkr , Alt « Oldenb.
3 >/, pEt . Reu « do.

»ahlung
3 vll ^ do . do.
> pEt . Oldb . Bodeokieh . Oblig . (unkündb b . 1906)

4 »Lt. abgrsiempelir do . do .
3 M . Oldenb . Prämien- ttnleiv!

vCt . OldenburgerStadt - Anleihe , unk. dir >907
4 plt . Schweiburger Gememde -Anl , »«lstärkt«

Tilgung bis >908 ausgeichlvsien
4 pEt. W «ld«shauler , Srollcamm « ,

Jeverlche von 1877
4 pLt . sonstig« Oldenb . Kommunal- Anleiben
9 > , pLt . Butjadinger , Goldenstedicr
3 > , vCi . sonstige Oldrnb . Kommunal - Anlechrn
3 pCt . W sterileder Ämlsverb . - Anl . . .
4 vCt . Emiil- Lubecte: Pnor .-Obligationen
3 '-» pEt . Deutiche ReiLsanieli » . adgeft . . un>

M.
97

97 .30

102 30
101 .30
130,10
101,00

v« »
98

98,30
88 ^ 0

103 .30
102 .30
130 .90
102,30

101,30 102,30

100
101
90 .30
9>

87
100,30

88

ll. « iedlliii « .

kündbar bi« 1903 . . . . 100,40 100,98
S ' . »al bo °° . . . . 100 .40 100 .93

3vEt . d « . de . 8 ' ,30 89,83
3 V. pSr . Preußische Sonsols ., abgest .. unkündbar bi«

1903 100,40 100,93
3 " , bül . do . do . do . . . 100,00 101,03
3 do . de. do . 89,30 69,93
4 pTt Teltower Kreit -Anleih «. unkündbar und

unverlosbar bi« 1910 . . . 103,60 104,13
4 pCt . Flensburger Stadl -Anleihe , unkb . b. 1906 102 >02,35
3 > , vEr . Stettiner Sladl -Lnleib « . . . » ' ',90 96,33
3 '/ , Pitt Wormser Ttadt - Anlech « . . . 93,70

H . Sticht «nmidelsicher.
4p § t . Motkau -Kasan -Eisenbahn -Prionlateii , gar . 96,95 97,30
4 t>§ : alte italienische Rente (Lmete von 4000 srk.

und darunter » . . . . 99,93 100,30
3 pEt . staatsgar Italienisch « Eisenb .-Prioritäten . 61,30 61,83

tSluete v . 300 Lire >n>Vertäu ! ' / . pCl hoher)
4 pCt . Psdbr . der Vreun . Boden -§ red .»Akr.»Vank

Ser, « XVIII , unkündbar bi« 1910 99 .43 99 .73
3 ' : püt . Psandbneie der Mecklenburg . Hyvolheken«

und Wechlclbank , nnkunbd « bis 1903 . 91,93 92,30
4 E do . do . . Serie ll . „ „ 1910 . 99 .45 99 .73
4 » Ct . Oldenburger Glasbütten -Driontäten , rück - _

zahlbar 103 WO ^
4 pEt . Warvt -SpinnerexPriori ! . , rückzahlb 103 103 7»
Oldrnb Lande «bank . » ktien (40vSt . « « »ahlung ».

4 pEt . Zin « vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten - Akrien ( 4 vLt . ? .m« v . 1 . Jan .) — —

Oldenb .-PorUtg . Dampssch . -Rhed ^ Aktien (4 pEt.
Zm « vom 1 . Januar ) . . . — 200,30

Karv «sr . .Pnor . . » kr. 11I .irm . (4vEr . A>n«v. l4an .) — —
Wechsel au > Amsterdam kur» für fl. 100 m Vtk. —

Lheck aus London » 1 L. » » 30M
. » Rew - Pork » 1 Doll . . » —

Amerikanisch « Roten . » . 4,1325
Holländisch « Lantnoren stk 10 Gulden » » 16^ 1

An d«r Berliner Börse notierten grstrr « :
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien —

Oldenburg . « lienhullen - Aknen (Lugustieln ) 79,73 pCt bez
Diskom d«r Deutschen 9te,ch«banl 4 pOt
Darleoensiin « de . do 3 pLt.

169,10
20,46

1^ 033

Nirchctiiiachrichten.
Kirche zu Ose » .

Am Sonntag , den 8 . Dezember : O Ul,r : Beichte . 40 Uhr
Hauptgottesdieust mit AbcndinahlSseier.

k,>
- «

0 I> VLIst» v « L , Llsustr . » r . 2 .
ItSgei' uni! Verllsus sller Lrten von llkren.

Lv

So/ «/

^ i//a

<§ /aZk/

/ » »> Vermen « » </ Aterren.

Vi »«» SlSv

Viebllmg

Z ^ ant/r/Zk/ ' e/r,

<§ /a/re/r/Zkk ' en

<§ L- ? u,a/ »Lro.

Aü/ ^ r/ ^ r/Zk/ ' e/r

ÄKk -eak/ - 2/Zknen.

SlIIlA « , okkvl » « I » l »v1ssl

WU
"

^ vels Iltn » wlrü ssr -sntlki -t .
"

M>

Kolliene lltii'Ilellen in grozzei'
Xsusdlö tsustsi ' In Alcltsl , Lillisr - lloublv , smvriltsn . voudlo unl ! Lolll - Llisi ' nisi ' .

LrosollSlllUllKeLrwdLiiäerOIirrmxeltrtäelll.
kepkti -slui -sn sn 8vkmuelcssok «n . Llnksuf von sllsm Kolli un «t 8ildor

kigene Verkrtstt kür Ildrell -Ileiisi'rturell.

Cirkus Ww . Bauer
Direktion : Heinrich Bauer.

In dem zum Cirkus umgebauten Saale der „ R « d e 1 s b u r g " :
Täglich abendb 8 Uhr : _

Große Vorstellung
mit einem stets abwechselungsreiche n Programm.

— Auftreten von nur Künstlerinnen und Künstlern l . iltangeS . —
Täglich großer Beifall der vorzüglichen Original -Pferdedressurcn

des Direktor H . Bauer.
Abwechselndes Bastet - Divertissement , gctaiizt vom Oorps äo knllet,

unter Leitung der Ballctmeisterin Miß Zerni.
Preise der Plätze, sowie Vorverkäufe wie bekannt.
Tie numerierten Sperrsitz - Billette sind nur bis abends S Uhr

n den Dorverkaufsstellen zu haben.
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u . 8 Ul >r.

Hochachtungsvoll Die Direktion.

Achtung ! Achtung ! Achtung!
„Likuiisvkkmduedt ."

Am Sonnabend abend:
10 Uhr lehter Schutz.

HZLAv ILv » iir »sL.
Achternholt . Zu verkaufen eine

zweijährige

welche vor 3 Tage » gekalbt hat.

_ _ H . Gpretman » .

Zu mieten gesucht eine
Wirtschaft,

kleine

mit oder ohne Handlung und etwas
Land , am liebsten in der Umgegend
der Stadl . Offerten unter S . 723
<m dir Exved. d». Blattes.

* 6kr/nm8c »t ^ kiLcst »

ligentue » Lommirrions - Lercksst
llu ». stcorcs . Sooonscnvekic

Für .1 Mk . NO Pfg . versend , per
Nachn . frei ins HauS ein 10 Psd . -
Postkolli , entb . 60 St . Hochs. Toilette-
seife . Als Weihnachtsgcsch . s . z . cmpf.
Otebr . Koberg , Schwelm i . Wests.

Beschneiden von Bänmen und
Strüuchrr » «0. übern . Johannisstr . 9.

vr Seiarivb
knemsktsaven.

Verreist bis z . 5. Ammr.

ÜNM - Lkttill.
Am Sonntag , den st . Dezember

d . I . , nachm . 1 Uhr:

Bersamniiittug
im VcreinSlokale.

Tagesordnung wird in der Ver¬
sammlung bekannt gegeben.

Der Vorstand.

Milricheilschaftl.
Mein.

Sonnabend , den 7 . dtz . MtS . ,
abends 8 Uhr , in der » Bavaria " :

Vorli ' aA
milvemonstrationen
de s He rr » Professor Krause über

DM
"

die neuen Elemente
in der Luft.

Herr Menke: 4*rlebnifs « in
Kalifornien und Klondyke.

D I

kmille - Meenlisus.
Mache hicnnit meine werte Kundschaft von Oldenburg und Um»

gcgend aus ineine » grostrn

WeihmD-AMckilf
aufmerksam und gebe <a »,aillewarcn und Küchengeräte bis zun . Feste zu

ganz bedeutend bcrabgesctzte » Preisen ab . . . .
Unter anderem empfehle als praktische Weihnachtsgeschenke ganz be¬

sonders und zu sabelhast billigen Preisen:

WaschMstituttstKarbe«,i » alle«
, , , und Oteilig.

VoUvUvllvIwvr in jeder
( aus einem Stück)

Waschtische > « skiajttt Lalkinnjj.
öUiider-Wnschstarnitiu en

mit und ohne Tisch.
^ s 8sncl- , 8eife - , 8oäs - Ksrnitursn.

^ ^ cttlösselbleche
( für Schöpf - , Schaum - und Saneenlöffel)'

s ( unentbehrlich für die Küche ) .

? Kaffeemühlen , Wirtschastswaageu,
^ Petroleum -Maschinen,
K Reiliemaschinen , Meffer n. Gabel,

Lß - nnb Thttlöffel , Kohleu-
und Torskasten.

Ich bitte hostichst , mein Schau»
lenster betreffs Auswahl,
Neuheiten , Preise « . Qualität

zu beachte » .
SIE " Versand per Post und per Bahn überall hin

( bis zum Feste jede Sendung franko ) .
Zum Schluß möchte ich noch besonder - darauf Hinweisen , daß

mein Geschäft da - einzige Spezialgeschäft dieser Branche im Groß»
Herzogtum Oldenburg ist und daß ich durch direkte Verbindung mit
den ersten Fabriken Deutschlands in der Lage bi » , bezüglich der
Qualität und des Preises jeder Konkurrenz die Spitze bieten
zu können.

Ltingestrasre Nk.

Achtung!

ist wegen - es Rechmmgsschlusses für Ein¬
lagen und Rückforderungen in der Mt vom

13 . bis31. Dezemer
geschlossen.

erkaufe eine abgekalble Qncne
mit Kuhkalb , cvent . ein « junge hoch-
tragende Kuh.

Bnrwinkel . A . D . HahrnS.

Bürgerfelde . !u vcrkinscn rin
14 Tage altes Bullenkalb.

E . Stolle , Alrxandrrchaufsce 21.

Kummi - HMvi,
Pariser Neuheiten , für Herren w
Damen . Jllufkr . Preisliste Brot
schüre gcg . 20 ^ Vorto . Fr »tz BStleker.
Frankfurt a . « . 12 . AkkerheiN « «» .
straffe M . r « .
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MliimiigS - Vttkiiilf.
Kieiilerrtslse.

E " früher S . - , 1 .80 . 1 .60 , 1 .40 , 1 .- Mk.
1 . 50 . 140 . 1 .20 . 17^ 70 Pfg.

Jacketts. Paletots,
Kragen , Capes , Näder,

i
zu sehr heruntergesetzteu Preise » .

fShmsteäe
Achternstraße 32.

^ Turnverein
„krot vvß ".

Sonnlag , den 8. Tnember , bei Kösel:
Unt 6 rk 3 >tung 5abenlj.

Dorlrag mit Luhlbildern (Berlm und
Potsdam ), volkstümliche, turnerische

und humoristisch« Aufführungen.
Aniana 6 Uhr.

Muer - 8ejug - Bereu
Nadorst.

Am Sonntag , 8 . Tr ; . dS . I - .:

KemuMIl . ruiiertur
»ach T . Ratjen ( Schiefen Stiefel ) .

Abmarsch Präeise 3 Uhr vom
Dereinrlolal . Tie Mitglieder sonne
Verein - freunde werden gebeten, sich
mit ihren Tame « pünktlich einzu-
findrn Ter Vorstand.

Jeddeloh ! . AmL. Weümachrstage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Hermann Witte Ww.

Zwischenahn.
Solei Solos.

Vereinen. Klubs, Gesellschajtenhalte
ich für di«

Winter -Ausflüge
(Kohlpartirn « .)

meinen neu eingerichtetenSaal besten;
empfohlen.

8itk Siche, Ul>«» tkVkUk» iß
zusichernd.

L . 6iilltk«r Hotes.

Edewecht . Alle diejenigen, d . :
sich für

krüiUüg kilits Schus
interessieren, werden freundlichsr ge¬
beten, sich Sonntag , den 8 . Te ; br„
ab . 8 Uhr, m Hillmers Gasth. eins , z. w.

LlUiUlirtschtstlilh. Bereu
Olöll.

Versammlung
am Sonntag , den 8. Tezember, nach¬
mittags 5 Uhr, bei Wirt Fröljr,
Metjendors.

Tagesordnung:
1 . Dorlrag des Herrn Osterloh-

Metjendorf über Rindviehzucht.
2. Antrag der Abteilung Ohmstede

betr. Verlegung des Schweine¬
marktes.

S . Bezug von Kunstdünger.
4. Verschiedenes.

Der Vorstand.
Verlorene mrd nachzu¬

weifende Lachen.
Vertauscht am 2 . d . M ., nachm.,im Teschiftslokal der Spar - u. Leih¬

bank oder im Laden des Herrn Earl
Kramer rin Herren - Regenschirm
(Gloria ) mit einem seidenen.

Man bittet um Umtausch
_ Parkstraße 3.

An belege« « anznieihen
_ gesucht.

Darlehen

Wohnungen.
Einen an der Langenstraße Hier¬

selbst beleg enen

Wcn mit Kabinett
in dem pw Zeit ein Tigarrengeschäftbetriebe» wird, habe ich zu Mal n. I.
zu vermieten ev . mit Wohnung.

Kerzjtr. 5. kuü . Sv>vn,
Fmispr . 536._ Auktionator.

« rökte « « eschäft
dieser Art Siordwrs»

deutschlauds
mit s Tireetrieeu

und über
U Brdkilerinti.

ffemNclie ».
Stück von 10 Pfg . bi-

»u 1 Mk.

Milciisn.
Stück von IS Pfg . bis

zu « Mk.
ainäerlücliei '.

Stück von IS Pfg . bis
zu I Mk.

IW" baute» .
Stück von 30 Pfg bis

;u « . 80 Mk.
Mcilelbsnuei',
Stück von « 0 Pfg bis

zu I SO Mk
fisbelbilllie».

Stück von IS Pfg . bis
zu SO Pfg.Lummi-
Illllerlsge ».

Äück von SS Pfg . bis
zu ILO Mt.

Mollall ' llvlerlsge» , I Gesundheits-M- »-» « »
!
- . «!

,,
- »« «, Kinderwagen

öäuklÜLÜk ? , in allen PreiSlagew'7°7L ^ 7 -^ 1" Mabv-SKsafkörve
7rsg - iiiejaeiiell . Kinderbettstelleu
von I SO bis 1« « o Mk er » . . . «m»m > I von Mk . IO bis zu Mk . SS

4 ? Äst - k» 06A6u6 !l, Garnierultgc « in allen Farben
- -- i » o tisM > . 7r » gmSÜleI , äiiubeliei.lauf - llleickvdsv > lScliedeo,

°°n -.»« M »«.«« M, i izMköclielieii , !clil»s-
ksrbige llvierlileiüer rsciie. s»e>,»i«§cliin.

in Latin und Leide . > DM' Katalog gratis . ^WD

Weoi/s/'
Baby- Bazar u . Aussteuer-Magazin,

OISSirdALi's , Schüttingftratze 8 .

Elegant möbl. Wohnung 1 . Etage
sofort zu vermieten. Anfragen erb.
Ecke Wall und Mottenstraße.

Zu verm . möbl . Woh » > ». Schlaf¬
zimmer . Babnhoksplah 1», unten.

Zu verm . Stube u. Kammer , eventl.
mit Pension . Liudenstr . 31 » .Gesucht auf März oder April in

Oldenburg eine geräumige
Unteewohnung

mit Soutcrain und Garten an ruhiger
Lage. Offerten mit Angabe der
Zimmerzahl uud des Preises (nicht
über SOO ^ e) werden unt . F . H . IVO«
postlagernd Brake erbeten.

Vakanzen und Stelle »,
gefnche.

Loy . Für meine Bahnhofswirt¬
schaft suche ich umständehalber auf
gleich oder später ein ordentliches
Mädchen bei Familienanschluß gegen
Salär . A »g. Coors.

Ki« skdl . Ldtwssiog,
5 bis 6 Räume , zum l . Mai gesucht.
Gas - und Wasserleitung erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 7 « S an die Ervrd . d. Bl.

Ich suche zum 15. Februar 1902
für Oldenburg eine erfahren«

Köchin,
die Hausarbeit mit übernimmt . Zeug¬
nisse und GehaltSanspr . zu senden an
Baronin Maltz «h» , Großen Luckow
b . Dollrathsruhe i. Mecklenburg.Tie herrschaftliche Unler-

wohuuug ia dem Hause

Haareneschstr . 35s
habe ich aus sofort oder später,
ev. zu Mai zu vermiete« .
LttgKk. 5. Kuli . Nevei-,
Fernipr . 536. Auktwnawr.

Wligc Lchmkäiser
werden bei hoher Provision ges . Näh.
erfolgt durch Anfrage an R »dolf
Moffr , Annoncen - Exped . Bra »»-
schweig , unter Thiffre H . N . I « 27.

Lsterndurg . Ges. auf sofort eine
Perso « zum BrolauStragen , sowie
Ostern ein Lehrlma sür meine Bäckerei
und Kond' torei. Fr . C »r» rlst «aZu vermieten

zum 1 . Januar oder Februar n. IS.
eine schöne Lberwoh » »» « . 2 geräum.
Stuben , 2 Kammern . Küche , Keller
und Bodenraum . Preis 800 Mark.
Auf sofort oder später eine sein möbl.
Stube nebst Kammer an emen
Herrn mit oder ohne Pension . Preis
äußerst billig.

Carl Redelf « , Poststr ».

Bmliv- i . Wze-Aisilt
Slssikt Blokndirz.

Gesucht zu « I . Februar IVO«
ei«e zuvrrläffig«Wärterin«
Loh» »00 - 4S0 M«rk.

« . z«r Lope.Zu verm. srcunN , Loq>S . Haarens » . 45.

Sesucht An tung«, Mädche , ,urSuthllfe >m Laden , ebenfalls em
Sch »l« ädche » zum Ausgehen
H ^ b . « r äprr Ww » Tasinoplad 5.

(Kln 17jShrig. Mädchen
sucht sofort hier Stellung
im Privathaust.

Cine 33jährige land-
wirtschaftl . Haushälteri»
ohne Anhang , welche gut
melken kann, sucht zu Mai
oder früher Stellung.
Ztkibißr . r. Krill 8irunk,
Krankheitshalber Fr «» od . ältere»

Mädchen gesucht iür die Tageszeiu
Lohn monatlich 20 .« Nähere» i»
der Exped. d . Bl.

Sin « tüchtig « Sch »rtdrri » (utr
Beschäft. Zu erst, i. d . Exped. ds . Bl.

Iiiiltt Kausmaaa
(vermögend) sucht Ltell.
in einem (Geschäft, wo
derselbe später a s Teil¬
haber eintreten oder über¬
nehmen kann.

Offerten sind einzu,
reichen unter H . 100
postlagernd Lldenburg.

Oberhaus « » . Gesucht aus Mai
ein Mädchen

von 18 —26 Jahren , welches melken
kann.

Gastwirt L . Hape.
(strostes »ad leiftnngsfähige-

Hau » in

DlivenOel,
mehrfach prämiiert , sucht aus Plätzen,
wo noch nicht vertreten , tüchtige
Kräfte als

Schreiben mit Restreinen - Angabe
an P . Bartagno » äk Cie » Nie«
oder Marseille. _

Wegen Erkrankung wird auf sc 'cri
für ein Kolonialwarengeschäst na
tüchtiger

Vevkänfer
gesucht. Offerten unter S . 723
befördert di« Geschäftsstelle d. Zeitung.

Ofe » . Gesucht zu Ostern ödä
Mai ein

LekEng.
tö . HilljegrrdeS , Schmiebemeirter.

Gesucht zum 1 . Februar ein out
empfohlenes Mädchen , welches koch«
kann bei hohem Lohn, in einem kl.
besseren Haushalt . po « Holtz,
Breme » , Contrescarpe 159.

Zwische » ah ». Aus A' tai em

Lehrling
für meine Tischlerei.

H . Hartmann , Tischlermeister.

Bill , zu verk. eine kl. Fabrikat , onS-
Eiaricht »» « für bedeutenden Konium-
artikel, welcher sichere Existenz bietet
Bezugsquellen und Kundschaft wird
uachgewiesen.

Anfragen unter A . M . 10V post¬
lagernd OldenburgbGr ^ ^ _ _lagernd ^

tz-tvenburarGr ^ ^

WlKrüle,
Johannisstt . i >.

Suche für perfekt« feine Plätterin
noch paar Lage in der Woche m
besetzen , sowie für perfette Wäscher,»
noch Beschäftigung.

Such« für Ehepaar ohneKinder ein
fixes Mädchen für Küche und Haus,
zum I . Februar.

Suche für perfette Köchin Stellung
auf sofort oder später.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschast.

Suche für tüchtige Mamsell mit
,rima Zeugnissen Stellung als Haus-
>älterin in großer Landwirtschast, zu
lai 1902.

Such« jung « Mädchen aus sofort
und Ma , für Stadt und Land¬
wirtschaft.

Suche junge Mädchen znm Kochen-
erlernen, schlrcht um schlicht.

Euch« Kellnrrlehrlmg , Bäcker- und
Konditorlehrlinge.

Suche zum 1b. Dezember oder
später Stellung für jungen Kellner,
der seine Lehrzeit beendet hat.

Verantwortlich Ax Kölitik ^ Feuilleton : Tr . A- Heß . kür dkN lqsalen Teil : W. v7Busch, für den Jnjerateuteilr K . Ra domSky, Rotationsdruck und Verlag : tz . Schars , OHenbWkG
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2. Beilage
rn L8Z der ^Nachrichten für Stadt nnd Land" vom Donnerslag , den 5 . De) eilil' er I0V1

-8ns dem Großßenoglilm.
Lier N«chh»ruck unserer mit Korrespondent « !- «,, vcrsed«,„ crig,nalber !Lt«
dst » ur « it «enauer Qnellenangab « -eftatter. « ttteilungen und Ber »chli

ü »er Lokale Vorkommnis , find der iXedakrron stett » ,»kommen.
Oldenburg , 5. Tezcinber.

tFcrt '
ctzung der Notizen aus der 1 . Beilage)

** Die über Einlieferung von Postanweisungen durch
die Postämter ausgestellte» Quittungen bieten an sich keinen
Beweis, namentlich nicht vor Gericht, dafür , daß der Empfänger
auch das Geld erhallen hat . Diese Quittungen beweisen zu¬
nächst vielmehr nur allein, daß das Geld der Post zur Aus¬
händigung an den Adressaten übergeben ist . Will man sich
darüber vergewissern, daß der Adressat auch lhalsächlich in
den Besitz deS Geldes gelangt ist , so erübrigt nur , ihn zu
einer besonderen Empfangsbestätigung zu veranlassen. Ai»
bequemsten geschieht dies durch Benutzung von Postanwcisnngs-
sorniularen neuerer Art mit Empsaugsbcstäligung , die ohne
Wertstcmpel an den Schaltern zum Preise von 5 Psg . sür
b Stück zu habe» sind . Diese Empfangsbestätigung ist der
Postanweisung angehängt und braucht vom Empfänger nur
noch mit Unterschrift versehen zu werden.

* Freiwillig bei seinem tNcginient gestellt hat sich
der in Oldenburg geborene, seil Anfang dieses Wahres fahnen¬
flüchtige Kürassier Heinrich Wilhelm Ianß en der 2 . Eskadron
deS Garde Kürassier-Regiments in Berlin . Tie am 6 . Mai
1901 gegen den Genannten laut Urteilsspruch erlassene
Beschlagnahme-Verfügung über sein hicrselbst befindliches Ver¬
möge » ist durch den Gcrichtshcrrn der Garde -Kavallcrie -Tivision,
Generalleutnant von Winterfell », jetzt wieder aufgehoben
worden, nachdem durch die Gestellung deS Beschuldigten der
Zustand der Fahnenflucht ausgehört hat.' Freiwillige siir Nnterofstzierschnle » . Die Inspektion
der Jnfantericschulen in Berlin gicbt bekannt, daß in die
Unteroffizicrschulcn jetzt noch eine Anzahl Schüler aus¬
genommen werden können, und weist darauf hin, daß die
Erziehung vollständig kostenlos erfolgt . Gesuche sind
unter Beifügung eines polizeilichenFührungsattestes und eines
Erlaubnisscheines des Vaters bezw . Vormundes von jungen
Leuten , die 17—19 Jahre alt sind , an die zuständigen
Bezirkskommandos gleich einzusenden.

* Zn dem nächsten religiös wissenschaftlichen Vortrag
(Sonntag um 7 Uhr im Kasino ) wird uns von geschabter
Seite geschrieben : Prof . Herr mann, der über die
„Znkunstshosfnung der Ehristen sprechen wird , ist einer
der bedeutendsten Vertreter der Gruppe von Theologen,
die durch den 1889 gestorbenen göttinger Albrecht Nitschl
stark beeinflußt sind, und die in der von I) . Rade hcr-
ausgegebcnen „ Christlichen Welt " ein Organ besitze » , durch
das sie ihre Gedanlen auch in die gebildete Laienwclt
hineinzutragcn versuche » , «v Rade wird ja den Hörern
der religiös -wissenschaftlichen Vorträge vom vorigen Win¬
ter her noch bekannt sein .) Prof . Herrmann hat seine
theologischen Anschauungen außer in einer sehr große»
Anzahl von Zeitschriften -Aussätzen, Vorträgen und Bro¬
schüren hauptsächlich in folgenden größere » Werken nie¬
dergelegt : „Die Religion im Verhältnis zum Welterlen-
ncn und zur Sittlichkeit " ( 1879) ; „Ter Verkehr der Ehri¬
sten mit Gott " ( 1 . Auflage 1886, 2. Auflage 1892, .

'! . Auf¬
lage 1896), „Ethik" (1 . Auflage 1901, 2 . Auslage in . Er¬
scheinen) . — Das Problem , rn daS er uns am nächsten
Sonntag hineinzuführen gedenkt, kann vielleicht in ge¬
wisser Hinsicht als eine Fortführung der im vorigen
Winter von O Rade angedcuteten Gedanken angesehen
werden . Tenn wohl an wenigen Punkten scheint die Kluft
zwischen dem urchristlichcn und dem modernen Denken
so groß zu sein wie gerade in der Znkunstshosfnung.
Man braucht ja nur daran zu denken, daß die ersten
Ehristen täglich die Wiederkunft ihres Herrn auf den
Wolken des Himmels erwarteten , oder an den gewiß
nicht modernen Gedanken von der „Auferstehung des
Fleisches"

. Wer die Schwierigkeiten empfindet , die hier
für unser modernes Christentum liegen , der kann in
Professor Herrmann einen Führer finden , dem er sich
gern anvertrauen wird . Tenn mit einer rücksichtslosen
Wahrhaftigkeit auch gegenüber vielleicht unbequemen , be¬
unruhigenden Ergebnissen der Geschichtswissenschaft ver¬
bindet Herrmann eine tiefe , warine Frömmigkeit ; oder
vielmehr (um seine eigenen Worte zu gebrauchen ) sür
ihn ist Frömmigkeit in ihrer tiefsten Wurzel Wahrhaftig¬
keit oder Ehrfurcht vor dem Wirklichen .

" Aber auch den¬
jenigen , die einer freieren theologischen Richtung be¬
denklich gegenüber stehen, kann der Besuch des Herrmann-
schen Vortrages nur warm empfohlen werden . Ten»
der Wucht seiner religiöse » Persönlichkeit kann sich nicht
leicht jemand entziehen . Wir dürfen daher wohl hossen,
daß der Vortrag allen reichen Gewinn bringen wird.

» Lterbckasse des Deutschen Kricgcrbnndes . Rach
einer vom Präsidium des Deutschen Kricgcrbnndes dem
Vorstände des Olden burgischen Kriegerbnn-
des gemachten Mitteilung findet Ende März oder Anfang
April nächsten Jahres eine Generalversammlung in Ber¬
lin statt . Es ist dies auf das neue Reichsgesetz über Pri-
vatversicherungen , welches voraussichtlich am 1 . Jan . 1902
in Kraft treten wird , zurückzusühren . Dasselbe schreibt
vor , daß alljährlich Generalversammlungen von den
Gesellschaften abgehalten werden müsse» . Tie Satzungen
der Lterbckasse sind demnach auch den Vorschriften oeS
Reichsgesetzes vom 12. Mai ISO ! angepaßt worden , wo¬
bei auch die bei der diesjährigen Zusammcnluiist in
Düsseldorf beschlossenen Satzungsänderungen in den Ent¬
wurf ausgenommen sind . Letzterer liegt zur Zeit dem
kaiserliche» Aussichtsamt sür Privatversichcrungcn zur
Gciiehmignng vor . Zu der Generalversammlung entsendet
auch der Oldenburger Kriegerbund cuieu Ver¬
treter-

S Delmenhorst . 4 . Dez Tie neue Schule in Moor-
kan -. p ivird im Tüstcrnort erbaut und zu vier » lassen ringe«
richtet werden. Das Gebäude soll zum Herbst 1902 fertig
sein und zunächst mit zwei Klassen bezogen werden. Mai 1906
soll die dritte » lasse angeschlosscn werde» . An der 1 . Knaben¬
schule wird mit nächstem Mai eine achte Klasse notwendig.
Tie Errichtung derselben >kt ebenfalls beschlossen.

)( Pökel , 4 . Dez. Ter Jmkerverei» für Bokel und
Umgegend halte zu Sountag Herrn Lehrer v . Lvcn -Be .lqor» zu
einem Vortrag über daS Thema : . Tie Behandlung der
Bienen , um srübzeilig Schwärme zu erhalten " , gewönne» . Ter
sehr interessante Vortrag saud nn Saale des Herr » RI . Iaußen
statt , nnd es Hallen sieh annähernd 50 Personen cittgejanden.
Nach Beendigung des Vortrages wurden noch verschiedene An¬
fragen aiiS dem Publikum an de » Vortragende » gerichtet,
welche alle bereitwilligst beantwortet wurden . Ter Vorsitzende
deS Vereins , Herr G . Orlh -Augustsehn. machte noch die Mit¬
teilung, daß vom Imkervcrein Westerstede zunr nächsten Herbst
eine HoniganSstellnng geplant sei, uud cmpsahl, auch
vom diesigen Verein dieselbe zu beschicke» .

k - Brake , 2. Tez . Tie beiden Passagierdampfer
des Norddeutschen Lloyd, welche den Verkehr auf dem Wasser¬
wege zwischen Bremen und Bremerhaven vermitteln , stellte»
mit dem gestrigen Tage , nachdem sie in der letzten Zeit ihre
Fahrten bereits aus je eine Tour am Tage beschränkt hatten,
dieselben ganz ei». Diejenige» , welche vom diesseitigen Weser»
ufer nach Bremerhaven rcsp. Geestemünde wolle», müssen ent¬
weder die Tour mit der Bahn bis Nordenham machen, um
dann die Uebcrfahrt mit dem Fährboot der Union weiter fort-
zusetzen , oder sie müssen die Tour über Bremen mit der Bahn
machen. Tie Dampfer der Uniongcsellschast, die den Verkehr
zwischen Nordenham und Bremerhaven vermitteln und zu fast
alle» in Nordenham ankommendcn oder von dort abgehcnden
Zügen 'Anschluß haben, fahren den ganzen Winter hindurch.
Eine Ausnahme findet nur dann stall , wenn die Eisverhäll-
nisse in der Weser die Uebersahrt nicht gestatten.

K Bo » der Weser , 4. Tez . Tie Flnßfischerei
ans der Weser war in letzter Woche wenig ergiebig . In¬
folge der stürmischen Witterung mußten die Ewer mehrere
Tage lang den Fang gänzlich entstellen und die Fcmg-
ställc » verlassen , uni in den Sielen nsw . Schutz vor dem
Unwetter zu such -» . Auch die Seefischerei hatte sehr unter
dein Sturme zu leiden . Viele Fanggcrüte sind zerbrochen
oder verloren gegangen . Die zum Teil recht geringen
Faugrcsultatc bewirkten , daß die Fische unausgesetzt doch
im Preise standen . — Wie vor einiger Zeit bereits bemerlt
wurde , unterhält die Gesellschaft „ llnterweser " mittels
ihrer Seelcichter einen lebhaften Holz - und Getrei¬
deverkehr zwischen den russischen Osiseeprovinzen und
den Weserhüsen . Dem Anscheine nach ist dieser Verkehr
für die jelüge Jahreszeit nicht ganz nngesührlich . Wie
wir hören , sind vor einigen Tagen zivei dieser Seeleicliler
( llnterweser 7 nnd llnterweser 15 ) bei Memel gestrandet.
Tie Mannschaft ist gerettet worden . Tie Schisje ivnrdcn
vom Dampfer „ Unicrweser 12" geschleppt nnd besanden
sich ans der Reise nach hier.

'Nordenham , 4. Tcz . Tie vom hiesige » Kricger-
vereiu projeltierle Verlosung zum Besten der Untcrsiützungs-
lasse des Vereins scheint einen recht günstigen Verlauf zu
nehmen. Tie ursprünglich beschlossenen 1500 Lose waren m
wenigen Tagen vergriffe» , so daß der Verein wcilcre 300 Lose
ansgcben mnßtc . Es ist erfreulich, daß sich nnler den
.Kameraden ein so reger Sinn sür Mildthäligkcit gezeigt bat.
'Auf der letzten Versammlung wurde die Veranstaltung einer
Weihnachtsfeier, gleichwie m den jruhcreu Jahre » , cinslimmig
beschlösse» . Dem Kassierer wurde , da die Revisoren in der
Kasseusührung keinerlei Erinnerungen gesunden Hallen,
Tccharge erteilt und ihm zugleich wegen der sorgsältigeu
Führung der Kasse der Tank des Vereins ausgesprochen. Der
zum l . Januar von hier scheidende » am . Oberkoutrollcur
A . Witte wurde einstimmig zum Ehrenmitglied gewählt;
eine gemütliche Abschicdsfeicr zu Ehren des letzteren schloß die
gut besuchte Versammlung.

* Barel 4 . Tcz . Folgende 2 k a n d a l gc s ch i ch t e ivird
von hier aus in zwei Fassungen berichtet . Tie Helden
derselben sind dcmieuige » bekannt , der unsere Berichte
über die letzten Handels - und Handwcrlskammersitznn-
gen verfolgt hat : Tas „Nordd . Volkobi .

" schreibt : Ein
unblutiges Duell ist am Sonnabend abend am
Hasen ausgefochten worden . I » dem dortigen Gasthof
waren die Honoratioren zu einer Estparlie versammelt.
Ei » gutes Essen und ein vorzüglicher Dropsen erhöhten
die Fröhlichkeit . Ter wahrend den Vorarbeiten zur
Stadtratswahl von de » verschiedenen Gruppen auige-
speichcrte Groll war verraucht und vergessen — so glaubte
man wenigstens . Doch man sollte sich getäuscht haben.
Ein Mitglied der Gesellschaft glaubte sich tödlich be¬
leidigt und wartete nur auf die Gelegenheit , diese Be¬
leidigung mit Zinsen hcimzahlen zu können . Diese Ge¬
legenheit sollte früher kommen als er selbst geahnt hatte.
In übermütiger Laune forderte die Gesellschaft gerade ih»
- einen in weißer Leinwand machenden Kaufmann — auf,
die übliche Festrede zu halten . Ta er ein geborener
Tasclredncr ist, so sprudelten die Worte nur so über
eine Lippen . Aber die Worte ivaren diesmal nicht süß

wie spanischer Wein , sondern herbe und beißend wie der
Grüneberger , und verwundete jedes einzelne Wort wie
ein vergifteter Dolch das Herz seines Gegners , eines
Vertreters der schwarze» Kunst . Als der rauschende
Beifall sich gelegt , mit dem die Tafelrunde de » Fest¬
redner belohnt , ging dieser hinaus , um durch die kühle
Meeresluft die sickernde Stirn zu kühlen . Auch sein
Gegner hatte plötzlich das Bedürfnis , nach dem Wetter
zu schauen. Draußen in der Einsamkeit trafen sich die
beiden Feinde . Wie sie sich begrüßten , hat »nr der Mond
erlauscht , doch als sie » ach Bopcrart ihre Kräfte pro¬
bierten . ivaren Sekunbanten genügend zur Stelle . DaS
Duell endete mil der völligen Niederlage des i » weißer
Leinwand »lachenden KausmannS und Festredners , der
mit geschwollener Backe den Kampfplatz verließ . Ter als
Sieger proklamierte Vertreter der schwarzen Kunst trug
aus dem Kampfe nur ei» Muttermal davon . — Tie
Küstenzlg .

" stellt die Geschichte folgendermaßen dar:
Motto : „ Ich bin der Tr . Eisenbart , kurier ' die Leut ' nach
incincr Art !" Hier ist solgcndc hübsche Geschichte in » m-
laus . Einem neugebackenen Stadtrat , der bislang in der
Bürgerschaft keinen Verkehr hatte , wurde von seinen
Freunden plausibel gemacht , daß seine neue Stellung
ein verwehrlcs Anslrcten in der Lesscnilichkcit er¬
fordere . Als erster Versuch wurde die Teilnahme an

einer Eßpaccie ilnternommen , atz.- beste Ilrbnng für Kör¬
per und Geist , zumal ans solcher Panie Leute oer ver¬
schiedensten Parleirictzlnngen zn finden sind ; selbst die
bösen Agrarier , wenn sie nocb so notleidend sind , lassen
sich de » Genuß einer Eßpartie nützt entgehen . So
war len» unser >u » ger Herr Siadlral bald mitlen drin
und Halle richtig eiaeii Gegner erwischt und dessen Be¬
kehrung übernommen . Dieser Herr schien etwas schwer
von Begriff und tzariköpsig zn sec» , aber der Herr Ltadt-
rai saud sich auch i » dieser schwielige » Lage zurecht und
dachte, was nicht in den Kops hi» eiu will , muß darank,
schwapp ! ! ! Dieser scdlagende Beweis hat die Intimen
vollständig überzeugt , baß der neue Herr Stadlrat der
rechte 'Mann am rechten Platze ist , die langgesnchte be¬
währte Kraft , der einen Juristen im Stadtrat vvllsiändig
entbehrlich macht uud selbst dem schneidigste» preußi¬
schen Bürgermeisler die Spitze Italien ivird

Stimme» aus dem Pudltkum.
tFÜr den Inhalt dreier Vru- r »r übernimmt dt, »exrtto » de»

Publikum -egenuber kein « Verantwortung.»

Aus Ltriickliuaeir.
In der Beilage zu Nr . 27. , d . Zig . läßt sich unter

Strücklingen der th .-Kvrrespvndeut aus nuferer Ge¬
meinde über die hiesige Gemeiuderatswaht aus , nud>
übt dabei an den Verhältnisse » in der Gemeinde , siver
die er augenscheinlich recht maugelhast unterrichtet ist-
i» einer Weise Kritik , daß eine Entgegnung geboten
erscheint . — Darin stimmen wir mit dem Verfasser des
beregicu Artikels ganz überein , daß es durchaus verkehrt
ist , wen » größere Bezirke der Gemeinde , seien es Kolonien
oder alte Bnucrschaslen , im Geine >>>derale überhaupt nicht
vertrete » sind . Dieses Schicksal leilleu mit den Kolonien
früher verschiedentlich auch alle Bauerschafleu der Ge¬
meinde . Tie Kolonie » aber habe » leinen Grund , sich dar¬
über zu bellaacn ; sie wurden stets zu ihrem Rechte
komme» , wenn sie nur einig vvrgingeu uud vorher etwas
Fühlung nehme » wollte » mit de » ilvrige » Bezirken . —
Im weiteren Verlause seiner Anssnhrnngen Ivmmt der
tli .-Korrespondent aus die Wege und Wegelasten in der
Gemeinde zu spreche» und meint , daß die jetzige falsche
Zusanimenselning des Gemeiuderales schuld darau sei,
dag vvuGemei, «bewege » nichts zurVerbrsicrui ' g de . . taatS-
lveges am Hunte Ems Kanal uud der Genosseuschasts-
wege am Wesllaual geschehe. Staatswege giedt cS
mehrere in der Gemeinde und Gciwsseusctzajlswege sogar
viele in alle » Bezirle » der Gc' meiiide . Soll der Ge-
meiuderat nun etwa alle Staalswege uud Genosseu-
scbastswegc vyue weiteres a » j de » Gemeiuderat über¬
nehme » ? Was dem eine » recht ist , ist doch dem anderir
billig ! 'Nack« Ansicht des th -Korrespoudenteu hat die
Gemeinde die moralische Verpflichtung , etwas für den
Staalswcg auf Elisabethfehn und de » Geiiosseiischastsweg
auf Idafehn zu Ihn » , weil die Kolonisten so tapfer zn
den Wcgclcisle» der Geinciiide beilragen . Wie cs in den
.Kolonien mit der Tapferkeit im Bezahle » bestellt ist . zeigt
folgende die Kolonie Idafehn bclresjende Znsammenslel-
lnng ans dem Jahre >89! >:Die Gesamlwegelaslen der Ge«
meiiide Strücklingen betrugen im geiiannten Jahre 1619,.',?
Mark . Hiervon zahlten die 1000 'Bewohner von Jdaschn
128,77 Mark ; das macht pro Kops ungefähr 11 Pfennig.
Tie übrigen 1400 Vewohner der Gemeinde zahlten den
Rest von 4520,80 Mark , was pro Kops 9,22 Mark ansmachi.
(Tic 900 Bewohner von Elisadethsehn sind dabei als
vollbcsteuerte Gemeindediirger mitgcrechnet , was den
thalsüchlichen 'Verhältnissen natürlich nicht enlipricht . ) Mit
der gerühmten Tapscrleit ist eö also nicht weit her!
Tic Vauerschajt Utende zahlt , nebenbei bemerlt , jährlich
mehr sür die Schule in Jdasehu , als ganz Jdaschn zu
den Gemeindkwegclaslen . Zum Schlüsse läßt sich der th .»
Korrespondciit über die hohen Armenumlagcu folgender¬
maßen vernehmen : „Unseres Wissens ist nicht ein Armer
ans den beiden Kolonie » im Armenhause . Armengeld
bezahlen müssen die Kolonien aber tapfer .

" — Gerade
»nigekchrt liegen die Verhältnisse ! Tas Armenhaus zählt
augenblicklich 6 Insassen , von denen 2 auf Amtsvcr-
baiideunkoste » dort unlergebracht sind , und einer aus
eigenen Mitteln die Koste» seines Ausenthaltes bestreitet,
während die 9 übrige » aus Gemeindekoslcn dort ihren
Ausenihalt haben , »nd da« sind Jdaschncr . Mit der
Ausbringung des Armcngrldeö aber verhält es sich so:
Die alte » Banerschasle » zahle » sü » s Sechstel der Armen-
Umlage und die Kolonien tapfer ein Sechstel ! — Möchte
der fromme Wunsch des th -Korrespondenten , die Kolonien
als selbständige politische Gemeinde zu sehe» , sich recht
bald verwirkllcheu ! Solche Bestrebungen werden in der
Gemeinde Strücklingen mit Freuden begrüßt uud sicher¬
lich nicht das geringste Hindernis siudcn.

N.

Aus aller Welt.
Napoleon lll . als Musikkenner.

Auf der pariser Wellaiissiellung von >867 halte das
Haus Erard ei» prachtvolles Piano ausgestellt , das cs
ihre » Majestäten zum Geschenk machen wollte . DaS war
wohl einen Besuch in den Werkstätten wert , und dieser
wurde denn auch bewillig «. Der große Tag brach an . und
der Pianist des Hauses Erard begab sich zu dem Herzog
von Bassano . dem er ein Gesuch vorbrachte : Ich bin
damit betraut worden , ans dem Prunkpiano zn spielen.
Selbstverständlich sieht die Arie der Königin Hortcnsc aus
de » , Programm ; ich kan» aber nicht fortwährend diese
Arie spielen . Können Sie mir nicht sagen , ob der Kaiser
oder die Kaiserin irgend ein Lieblingslicd haben ? Das
die Kaiserin a, «langt , crwiderte der Hosmarschall , so weiß
ich nichts bestimmtes . Tie Lirblingsarie des Kaisers hin¬
gegen ist „1 eu »ouvie» «> - tu , clieirit un anpitaino" ( ein
furchtbar langweiliger Gassenhauer des Kaiserreichs ) . Er
ist aber so wenig Musiker , daß er zumeist schon nach
einigen Takten anshört . lind ich habe wiederholt nn
einer „ » geduldige » Gebärde gesehen , das, er sehr gern
ein für alle Mal das Ting bis ans Ende hören möchte.
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Ter Besuch ünid » alt . Ter Kaiser und die Kaiserin wur¬
de» um de» Klängen de ! . .VurtLut z-^ur I» 5»>rie - empfange» ,
und gleich darauf siimnne oev P >: >, a ; „Ten 5 .uvieu>-ru"
an . Ter .välser zeigte >! ' hochveranugl . Be : ocm z>o .-i-
ren Vers l .uigle er snl, plötzlich den, Pianisten zu und
dlickre idn scharf an , als wallte er sagen : „Dir werden
,a sehen, ob Tu Tchlaumeier noch mehr weiß, . " Ter
Musiker ließ ftck , durch den siechenden Blick » ich , cin-
sä uchrern . sondern spielte das Lied zu rinde , und nun
reichte Napoleon III . ihm die Hand nm den Warten:
„Mem Herr , Tie haben ein überwältigendes Talent . "O

Ti « bestialischen Grausamkeiten,
die , wie wir kürüich mineillen . in Kamerun ran nnh. iercn
Teulichen gegen Neger verübt r. nrdcn , haben llu . :> : eb,r ihre
Sühne gesunde» . In Kan .crun wurde der Hamburger
Wittenberg, L,r c . : : . n N . ger von hinten in:: dem Ladeslcck
pfählte, ru sunf I .ft . cn Zuchthaus verurteilt . Ter Kölner
Keltenich ründeee m . r Leirolcuni begossene Hände eiiics
Negers an . Gr crb :elt üir d : eie Nutbal drei Iabrc Zuchthaus.
Haesloop, der einen: Häuptling ml» der Pe . : >che ein Luge
ausschlug, kam m : l acht Monaten Gekänanis davom

Lon der Königin Wilhelmina,
die in jüngster Zeit h uüg genannt wurde errablt ei» eng»
bischer Korrespondent allerlei Interessantes : Tar holländische
Volt sieht besorgt der ersten Ausfahrt seiner jungen Königin
entgegen. B :s sie ausgehr , sagen ihre Nnrerrbanen , werden
sie nicht sicher sein , daß es ibr bester gehr, denn ihre Liebe
für fri' che Lust in beinahe eine Leiccn' chaft. Wenn
Königin Wilhelmina ge ' und in , braucht sie unter keinen
Umständen cuien gelchlostenen Wage » , auecenommen abends.
Lb Las W . tlcr kalt oder beiß ist , ob cs schneit , regne, oder
stürmt , sie sährl stets im offenen Wagen , so daß das Volk sie
sehen kann. Gewöhnlich ist sie nur von einer Hofdame be¬
gleitet, und obgleich sie sehr warmder - ig in , achter sie Loch
auf die Würde ihrer Trellung . Eines Tages traf sie bei
einer Ausfahrt einen Linker , der ter Bruder ihrer Hofdame
war . sie erwiderte seinen militärischen Gruß mit einem
huldvollen Lächeln und einer Neigung des Kopfes. Als sie
jedoch bemerkte, daß ihre Begleiterin dem Bruder vertraulich
mit der Hand winkle, runzelte sie die Stirn und sagte kalt:
. Ich wäre Ihnen sehr verpflichtet, Liebe , wenn sie diese
kleinen vertraulichen Herrenscrgüsse vermeiden wollte» , wenn
Sie die Ehre haben, mich zu begleiten." Zu Hause ange-
langr , bemühte sich die Königin allerdings auf jede mögliche
Weise, den Kummer wieder zu beseitigen, in den sie ibre
Begleiterin versetzt haue , und schenkte ihr unter anderem ein sehr
schönes Schmuckstück . Aber die Tame wird die Lehre, die
sie erhielt, wahrscheinlich nicht wieder vergessen . Tie
junge Königin hat neben ihrem Privalsckrelariar eine Art
privater politischer Kanzlei organisiert , die damit beaustragl
ist , einen kurzen Bericht über jedes Tokumenl zu machen,
das ihr zur Unlerichrisl vorgelcgr wird , sie weigert sich
entschieden, ein Schriftstück zu unterzeichnen, bis sie nicht ein
Nesuws mit den nötigen Informationen über den Gegen¬
stand Kar , für den ihre Unterschrift verlang , wird . Wenn
rer Berich, idr unzulänglich erschein,, verlang , sie weilere
Angaben und zitier, nöligensalls Minister und sachver¬
ständige, die ihr genügend Auft'chluh geben müsten. Ties
Verfahren übernahm sie ron der verstorbenen Königin Pik»
tcria , die diesen Grrmd ' atz niemals außer Acht ließ, obgleich
sie durchschnittlich gegen 200 Tokumente täglich zu unter¬
zeichnen Halle . Vor ihrer Heirat hatte die Königin die
Gewohnheit, mit ihrer Mutter allein zu speisen ; aber seil
sie Prinz Heinrichs Gattin geworden in , frühstücken und
dinieren stets drei Hofdamen und drei Kammerherrcn mit
dem jungen Paar an demselben Tisch . Ter Prinz sitzt der
Königin gegenüber, wie Napoleon III . und Kaiserin Eugenie
cs rhaken. Tie Etikette weicht in diesem Punkt von der an
einigen älteren Höfen Europas üblichen ab, wo, wenn keine
sremden Herrscher als Gäste anwesend sind, der Monarch und
seine Gemahlin nebeneinander und die Haupttvürdcnlräger
Les Hofes ihnen gegenübersiyen.

Weibliche Studenten.
Moderner Zeitroman von Heinrich Lee.

(KachLnw - erboten.)
l2) (Fortsetzung.)

„ Friedrichstraße !"
Ter Stadtbahnzug , in welchem Meyer saß , hielt . Bis

zur Torotheensiraße waren ein paar schritte . An der
Ecke dieser Straße blieb er plötzlich stehen . Wozu war
dieser Abschiedsgang denn überhauvt nötig ? Merkwürdig,
daß er sich das erst jetzt fragte . Auf dem ganzen Wege
war ihm diese Frage nicht eingefallen . Als ob es nicht
auch ohne eine solche Temonstration ganz gut gegangenwäre . — Nun aber hatte er sich diesen Weg einmal ge¬
macht.

„ Kaffee-Restaurant " stand über den Parterreräumlich-
keiten des Hauses , dem er seine schritte zulenfte , obwohl
kein Mensch jemals gehört hatte , daß in diesem Lokal
schon wirklich 'jemand nasser verlangt , geschweige ge¬
trunken hätte , und daß der Konsuln darin irgendwelche
anderen Artikel umfaßte , als ausschließlich geistige Ge¬
tränke.

In dem Gastzimmer war es nm diese Tagesstunde
noch ganz leer . Ter Wirt war spazieren gegangen , und
von den Kellnerinnen war nur eine einzige Vorhände »,
Goldelse . Goldelse saß am Fenster und häkelte oder strickte.
Goldelse hieß sie ihres schönen, langen , goldblonde » Maares
wegen . Lb diese Farbe echt war , das war im Kassee Lich¬
tenstein unter den Gästen eine der beständig diskutierten
Fragen . Goldelse selbst behauptete , daß es in der Thal
erbt sei , und daß , wer daran zweifelte , sie nicht ansehen
sollte . Unter der vom Tabakrauch schon schwarz gewor¬
denen Stubendecke lies von der einen Wand zur gegen¬
überliegenden ein dicker Tragbalken , an dem in schönen
bunten Buchstaben prangte:

„ Wo man viel trinkt , trinke ruhig mit?
Böse Menschen trinken blos 'nen schnitt '"

„Mahlzeit !" sagte Meyer , als er eintrat.
„Helles oder Münchener ?" fragte Goldclse , indem sie

iyre Arbeit fortlegte und ausstand.
„Helles !" erwiderte Meyer.
„Zoll ich mir auch eins eingießen ?" fragte Gold¬

else weiter , am Faß den Hahn ziehend , „aber d -nin Mün¬
chener ."

„Lb man in dem Lokal sein Glas wohl allein wird
trinken können !" bemerkte Meyer unwillig , indem ec sich
an seinem Stammplatz , dem in der dinieren Ecke stehen¬

den Tisch mir der eingesessene », runden , schwarzen Leder¬
bank nicderlieh.

Voll Berwundcrung sah Golbelse ihren alrcn Stamm¬
gast an.

„Nanu ." sagte sie, indem sie das schäumende Glas
vor rhm niedersetzte , „ was hast Tu denn ?"

In de» berliner studenrenlokalen von der Gattung
des Kaffee Lichlenstein herrscht der Brauch , daß die Kell¬
nerinnen mit den Stammgäste » nach längerer Bekannt¬
schaft Brüderschaft trinken . Ei » Schelm , wer etwas Böses
dabei denkt , so kam es, daß cs in Meyers Leben eine
Zeit gegeben hatte , wo er . so bald er sich in einem im
Bereich der nördlichen Friedrichstraße gelegenen schank-
lokal nur blicken ließ , mit dieser traulichen Anrede allent¬
halben sofort empfangen wurde.

Mcner thar aus seinem Glase einen tiefen Zug , dann
erwiderte er:

„Ich möchte mir auch das Tuzen hiermit verbeten
haben . Mir paßt das nicht mehr ."

Goldclse wußte , was sie jetzt von ihrem Gast zu
Hallen hatte . Er war jedenfalls betrunken , sie setzte sich
n ieder ans Fenster und Meyer brütete in seiner Ecke vor
sich hin.

Wie hatte er sich zu derartigen Geschöpfen nur jemals
herabwürtigen können ? Fräulein Kästner stand vor sei¬
ner Seele . Warum halte er dieses Mädchen nicht früher
kennen gelernt ? Alles in seinem Leben wäre anders ge¬
worden . Bald dreißig war er jetzt. Er konnte jetzt schon
Amtsrichter oder Rechtsanwalt sein , respektive auch Lber«
lehrer , ein Arzt mit guter Praris , natürlich specialarzt,
oder Pastor ; Mener vergegenwärtigte sich , was er in die¬
sem Falle wohl , nämlich in Bezug auf Fräulein Kästner,
geihan Härte. Er hätte ihr ohne Zögern seine Hand an¬
geboren . Er konnte jetzt mit ihr verheiratet sein.

Goldclse am Fenster hustete.
Meyer warf ihr einen Bück des Hasses zu . Auf solche

Geschöpfe also waren Männer seines Schlages angewiesen.
Tas war der bildende weibliche Umgang , schon vor zehn
Jahren hätten die preußischen Universitäten für das
Frnncnstudium frei gegeben werden sollen . Ter Minister
oder das Kuratorium oder was sonst die schuld an dieser
Verzögerung trug , hatte ihn auf dem Gewissem

„Noch eins !" ries er.
sein Glas war leer , schweigend stand Goldclse aus,

füllte es von neuem und wollte fick wieder setzen.
„ Eine Zeitung möchte ich haben !" sagte Meyer.
Trüben an der Wand hingen die frischen Abendblät¬

ter . Goldclse reichte ihm eins und ging auf ihren Platz
zurück.

Meyer las Zeitungen sonst nur höchst selten . Tie Po¬
litik und ihre Händel interessierten ihn nicht . Nur wenn
gelegentlich ein Mord vorkam , oder sonst ein besonders
anziehender Unglücksfall , ließ er sich von der Peplown
ihr Lcilblatt geben . Warum er sich jetzt also die Zeitung
geben ließ , war nicht klar . Aber mit Goldelse sich unter¬
halten , dazu hatte er keine Lust . Was sollte er hier in
seiner Ecke anders ansangen?

„Landwirtschaft und Industrie " betitelte sich der an
der spitze stehende Leitartikel . Meyers Augen glitten auf
die zweite Teile . „Tie bevorstehenden sladtverordneten-
wahlen " lautete dort ein zweiter Artikel . Meyer sah auf
die dritte . Tort standen Inserate . Inserate habe » für den
Leser, gleichviel in welcher Gemütsstimmung er ist, etwas
Friedliches . Wie so viele Menschen ein Vergnügen daran
haben , im Fensterbrett zu liegen und so das Treiben
der Ttraße an sich vorüberziehen zu lassen , um jedem
Passanten , jedem kleinen Hunde die schärfste Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden , so geht es auch dem Jnseratenleser.
Tie Tinge , die man darin zu kaufen oder zu verkaufen
sucht, die Menschen , deren Geburt oder Tod darin an-
gezeigt wird und dergleichen mehr , kümmern ihn kaum
etwas . Tennoch hasten seine Augen daran , und nicht
ohne Vergnügen . Plötzlich aber wurde Meyer aufmerksam.
Tas Inserat , bei welchem er jetzt angelangt war , lautete:
„ Unterricht im französischen wird sofort gesucht bei sehr
hohem Honorar ." Tas war etwas für Zoe . Er hatte sich
ohnehin bei ihr zu revanchieren . Bei sehr hohem Honorar.
Tas war gut . Meyer zog sein Taschenmesser , schnitt das
Inserat heraus und steckte es in die Westentasche.

Abermals war sein Glas leer geworden.
Es war das zweite , und er hatte sich das Ehrenwort

daraus gegeben , es bei diesem täglichen Quantum fortan
bewenden zu lassen.

„Noch eins ?" fragte Goldelse von ihrem Fenster aus.
Er halte also zu gehen.
Warum stand er denn nicht auf? Wollte er schwach

werden ? Weil es zum letztenmal sein sollte , daß er
an diesem jämmerlichen Tisch, aus dieser jämmerlichen
Bank saß ? Jahre seines Lebens hatte ihn dieser Tisch
gekostet, sein Schicksal war er geworden und nun flößte
, hm der Abschied vielleicht noch Wehmut ein ? Tas nicht!
Auf was oder auf wen wartete er also noch? Auf Freunde
und Bekannte , die er hier gleichfalls noch einmal , zum
letztenmal sehen wollte ? Er hatte solche Freunde nicht
mehr . Tic es gewesen waren , waren längst Philister ge¬
worden . Er war nur noch ein entlaubter Stamm . Es han¬
delte sich nur darum , was er um diese Stunde , wenn er
nach Hause suhr , ansangen sollte . Tann kam er gerade
eine halbe stunde vor dem Abendbrot an . Es war Mitt¬
woch, da gab es bei der Peplown Blutwurst und Sauer¬
kohl. Arbeiten die halbe Stunde , das lohnte sich nicht.
So lange konnte er auch noch hier bleiben.

„Eine Selter möchte ich !" sagte Meyer.
Goldclse glaubte , ihn nicht richtig verstanden zu

haben.
„Was ?" fragte sie.
„Eine Selter !" wiederholte Meyer nachdrücklich.
Vier Jahre kannte sie Meyer . Einen solchen Wunsch

aber hatte sie von ihm noch nie gehört . Er war heute
eben gänzlich unzurechnungsfähig.

Es stellte sich heraus , daß das EafS Lichtenstein für
ein solches Verlangen nicht eingerichtet war . Goldelse
mußte in der Küche erst veranlassen , daß eine Flasche die¬
ses Getränks aus dem Kausmannsladen nebenan herbei«
geholt würde.

MeycrS Aufmerksamkeit wurde jetzt vou der ihm wohl¬
bekannten , neben dem Busfett befindlichen Thür gefesselt.
Sie führte in ein Vcrbindungszimmer . Auf der Thür
standen , mit Kreide geschrieben , drei Buchstaben : „ 2.
W . G ."

„ Was heißt das S . B . G ?" fragte Mev - r.

„Sozial - wissenschaftliche Gesellschaft '" entgegne»
Golbelse.

Ter Verein batte seine Kneipe birber wo anders ge¬
habt und sic erst seit ein paar Tagen hier bezogen

, (Fortsetzung
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Anzeilitn.

^ l!vb kein? . Liier»,
Achternstraße 14.

Seidene Dame » Kapnzen,
Plüsch-Tamcn -Kapuzen,

Eigene Anfertigung.
Kindcr -Häubchc» ,

Netzende Neuheiten.
Scelenwärmer,
Zuaven -Jäckchen, Kragen,
Wollene Taillen -Tüchcr,
Flanell -Recke,

im Geschäft angcfertigt,
Flanell -Hosen,

im Geschäft aiigefertigt.
Wollene Tamcn -Strumpfe»
Wollene Kinder-Strümpse,
Wollene Hcrren -Socken,
Herren -Wäsche,
Krawatten , Hosenträger,
Strnmps - u. Rockwolle,

Nur gute Qualitäten,
Pfund von 1,80 .« an.

Große Auswahl.
Billige Preise.

Achternstraste 44.

§L60 b lleinr. Lilek'8.

Beim Herannahen des Winters und
der lieben Weihnachtszeit bittet die
Unterzeichnete auch in diesen , Jahre
vertrauensvoll alle, die ein warmes
Herz für die Armen der Gemeinde
Östernburg haben, ihr frcundlichst
Gabe» allerlei Art , als : Wollsachen
und Wäsche, alte und neue Kleidungs¬
stücke und -Zeuge, Bettbezüge, Laken
und dcrgl. zugchc » zu lassen, um
Helsen zu können, wo cs Not thut.
Eventl . werden auf Wunsch dies¬
bezügliche Pakete gerne abgcholt.

Die Gemeindeschwester
in Osternburg , Eloppenburgerstr . 77 .

Die Sebungs -Z » egister
der Kirchengcmeinde Ohmstede liegen
vom 2. Tezember d . I . an auf 8 Tage
beim Kirchenrechnungsführer Hohn-
Horst zu Donnerschwee aus.

Erinnerungen gegen dieselben sind
in gleicher Frist daselbst vorzubringen.

Kirchenrat von Ohmstede.
Eckardt, Pastor.

Zwnnstd-
versteifferunst.

Am Freitag , den 6 . Drzbr.
d . I . , nachm . 4 Uhr, gelangen
in MolinkernS Wirtshause zu
Bnrgerselde zur Verstei¬
gerung:

1 Sofa , l Vcrtikow, I Teppich, 2
Eckschränke , 1 Kleiderschrank, l
Nähmaschine, 1 Leinenschrank, 4
Tische und sonstige Hausgcrät-
schastcn.

Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Sonnabend , den
7. Dezember d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Anktionslokale an der
Ritterftratze hierfelbst:

2 Realen und 1 Tresen
zur Versteigerung.

Gin Ausfall findet
nicht statt.

vierktuß,
_ Gerichtsvo llzieher.

Frische Seefische
aller Art , empfiehlt zu de » billigsten

Tagespreisen.

«WMlW „Milstt".
Gnftstrastc « .

MM- Feinere Fisch - >'»d Austern
liefere prompt auf vorherige
Bestellung.

Am Sonnabend , den 7 d Mt ? .,
nachm. 2 Uhr. Fleischverkauf von
einem schwachsinnigen Ochsen , per
Psd . 40 Pfg.

Jimiiobilmknns.
Hude . Dirdr . Emken , Glnsing

(be , Berne ) läßt seine

als:
s. das fall nrnr komplette

wo >il>!l » ,ls ntlili Scheune
u . 4 ' , S -Z . Äarirnland,

b. die Weide an der lthauffre
dal , groli36 S . S .,

e. das Ljtuland folter Scrne-
dcichj , groß6? S . S .,

st . dag Noggrnmvor am
Üaunl <sUr»rruioor,
groß7 V, L . -S,

am Sonnabend,
den 7 . Aezemver,

nachlll . 4 Uhr,
in Schulte » Wirtshause zu Berne
zun, lctztenmale öffentlich zum Ver¬
kauf aussetzc », und zwar stückweise in
verschiedenen Größen und auch im
ganzen.

Der Zuschlag wird voraussichtlich
dann erfolge» .

El . Haverkamp , Aukt.

Schweine-
Verkanf.

Zwischenahn . Fs . Janßenbrahje
zu Osterscheps läßt am

Montag,
den 16 . Dez . d. I .,

nachm. 2 llhr anfgd .,
bei Krügers Wirtshaus « zu Ekern:

20 bis 30
große und kleine
meistbietend verkaufen.

I . H . Hinrichs.
Rastede . Hermann Schnarre in

Ofenerfeld läßt wegen Verkleinerung
seines landiv . Betriebes am

Toiilltrstilg , IS . ?kjti»btt,
nachm . 1 tthr

beginnend:
1 kräft . Arbeitspferd , 1 do.
Litauer , I Enter , 2 Milchkühe,
1 Rind , 4 Kalb , 4 Schweine , IN
Hühner , 2 Ackerwagen , fast ne»,
Wagenaus,zeug , 2 Pflüge , 1
Handwagen , 4 Staubmühle,
Pferdegeschirre , Reepe, Kelten,
2 Oeldcckc » , 1 Pult mit Aufsatz,
2 Klciderschränke, 6 Stühle , I
Bruckcnwage, l amerik. Wanduhr,
1 Fahrrad , fast neu, und viele
sonstigeSachen , ferner Eßkartoffeln,
2000 Pfd . Heu , auf Zahlungs¬

frist verkaufen und danach sein halbes
Wohnhaus » mit Land nach Belieben,
mit sofortigem Antritt oder zum
1 . Mai er. verpachten.

Kauf - und Pachtlustige ladet ein
Js . Degen, Aukt.

LchlMIlt- tzttklllls.
Edewecht. Gerd Gcrdes zu

Altenoythe läßt am

Montag,
den 16 . Dez . d . I .,

nachm . 2 Uhr,
in Gchrcls Gasthaus « :

2 < > bis :;o
große u . kleine
Schweine,
darunter »ichrer« trächtige,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

Meinrrnken.
Petersfehn . 0 » verkaufen cm

Knhkalb . Milh . Meyer.
Billig zu verkaufe « : einige hoch-

stämmige freie Rankcnrosen, 1 großer
Lcbensbanm , l große Akkordzilhcr,
etwa- Trahtgittcr und Nutzholz.

Läcilicnstraße 8.

« . Lchilkidttlilstr.,
tturwikkstratze

b)rsjje Akisksalsl in sertifitil blllltt » Westen,
passend zu Weihnachtsgeschenken . Umtausch nach Weilmachtc» gestaltet.

Großes Lager i » Ziuzng - , Pnlctot-
u » d Hoseustoffen.

Ämkltiollikii zn öffklitllihkli Ach >k>
'iliti»lltil.

welche rrchtlritig, d . i . bis )»>» ^ bend des vorliergelirndru Tages '
erbeten werden, verinillel» wir stets kostenfrei.

Es gelangt rur Zubikriptiou Sonnabend , de »» 7. De¬
zember IttOI , ein Trilbclrag von

2,000,000 Mark
m lim . 1,W,W Mk. 1°

j» Plimcr Ltailt-Alllkihe
von NNN,

— verstärkte Tilgung » nd (befanilkniidiguny bis 1 . Mäy 1907
ausgeschlossen — znm Kurse von

LE 102,10 I - I - 0L .
-

Ms

Vlllenbui'lli8elie I-snlle8bznIl
nebss Filialen in ürakr, Varel, Vrchlg nnd Wil >>eli»sl,avrn.

empsichlt zu

WeihrmchtÄ -Eirtkürlfeil
in großer Auswahl bei billigen Preisen:

Hau8 - , bromenaöen - unkl kAllblkilkkr,
Kleid von 0 Meter zn 8 , 4, 5, 0, 7, 8, !), 10 — 2 l >»/

Jedes Kleid wird auf Wunsch gratis in Karton verpackt.

Isekelk unc! Viiintkk'-Kk'sgkn
verkaufe der vorgerückten Saison wegen bedeutend unter Preis.

yizgv ^ zsp) nnstp zivingusgiH
: nwPiqvL asllfitfsuiK

M. msiivhsjsg) u,gv Nt uoqvh

KpjvW sjoil ^ M

« « Ich

noq »tzmvi qsW w ;sq

Die Krankenkasse
„Iliuringin",

staatlich genehmigt für ganz Deutsch¬
land und unter staatlicher Obcransstcht,

vcrsichertPerslinen
jeglichen Standes und beiderlei Ge¬
schlechts im Alter von 14 —55 Jahren
gegen Krankheit »nd gewährt bei
mäßiger Bcitragsleistung namhaftes
Kranken- und Sterbegeld.

Auskunft erteilt und Anträge über¬
nimmt

der Haupt Vertreter

örurod VLlltrvll,
Ofencrstraße 20 ».

Allerorts werde» Vertreter gesucht.

Petersfehn . Ladenschrank und
Dresrn , fast neu, billig zu verkaufen.

Georg Oetjen , Woldlinie.

Welch lieber Herr oder Damr
hätte Freude daran , einem braven
Knaben bescheidenen Weihnachtswunsch
zu erfülle» ? Bitte Adresse unter
Weihnacht an die Ezped . d. Bl.

Tekr gute weiß-!

Mkartosfetn,
Mis Sandboden gewachsen, werde» ,
der Scheffel mit 75 Pfg ., abgegeben

Amalicnstraßc 10.
Picrers Lexikon nebst Borte , so

gut wie neu, billig zn verlaufen.
Donnerschwccrstr. 48 lEing . Seite ) l Tr.

Zu Mai kl. HauS mit etw . Garten¬
land zu mieten oder unter günstigen
Bedingungen zu kaufe» gcs.

Offerten I . K . 100 postlagernd
Oldenburg

8 »oLas,
neue und l gebrauchtes, billig zu ver¬
kaufe» . Nadorstcrstr . 8 unten.

Westerburg ( Station Sandkrug .)
Zu verkaufen eine in l4 Tagen milch-
werdende Kuh.

Gastwirt Vrnns.
l,l glattbem . Langshan gicbt ab

H . Luken , Oldenburg , Stau Nr . l l .
Billig zn verkaufen e>» zu vier

Wohnungen eingerichtete»
neues Han «,

an der Stadtgrenzc . Abzahlung gering.
Nähere - in der Exped . d . Bl.

^rieoii Hmi '
. Liim,

Achternstraßk II.

Normal -Herrcit -Hemde,
Normal Hcrren -Hosc» ,
tztoriiial-Damcn - Jacke».
Piorinal -Knaben -Jacke»,
Normal Knaben -Hose»,
Nalnrsarb . woll. gestr.
Tauicn - , Herrcn - und
. . .nder ttnlcrzenge,
HandgeslricklcTamenjacke»,
Zivischen-Röcke,
Anstands -Röcke,
Schwarze -Ta, »en Schürzen,
S kl>>varze K inder - Schürzen,
Faiuastc - Schnrze»,
Hansliall -Schitrze»,
Bloiiseii- Tcliürze» ,
Schwarze Kinder Höschen,
Schwarze Taiiicn -Beiiilleider
Korsetts für Kinder,
Korsells für Damen,
Haiidschiiiie für Damen.
Handschuhe für Kinder,
Handschuhe sur Herren.

Große Auswahl.
Billige Preise.

Achte » nstrastc 11.

^ L6ot) ttkiiil '. Lilm.

O l> m stcdc. Empschle meinen
Herdbuch und Prämienslier

„ OApi ' LvL "
,

zum Decken^_ V . We m pr.
Sver rasck». billig nnd gut kochen

will , ueriueno-

der Suppe » , « auccn , Gcn, „w , csalate
»sw, sowie Maggis Bouillon»
Kapseln . Stets frisch z» haben bei
Gustav Lohse Rachf .» Inh . : Hcinr.
Eiters , Achtcrnstr. l! '>.

Als praktische « Weihnachts¬
geschenk besonder« beliebt.

^ elallpoliful'

« rertrere « « » « « rrie
zr

rr

Hstlsskliiiiksihink »,
2 ,
Alliicht - Piiiilpkil,
Zauchk- ttstsser,

Astuche . Prrteilkr,
liefere in den besten Aus - A

^ sühnmgc » ,u konkurrenzlos
** billigen Preisen.

« I».
«
8 « re « rerertrtrrNrt

Hatterwüsting . Z» vt . l schönes
Kuhkalb . Diedr . Ltrangmann.

Zu vert . : sehr g . erd. Knidcrio. in,
Gnmmir . . 5rdr . Sitzw . , Nickcl -Bolzencis.
und gr . böl, . Dhccbretl . Bcrgitr . ix

^ weelbäse . Zn vertaulen cm>
VnNrnkalb . H . PopO «.

'
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Immobilvtrkaiif.
Tn Ubrmach r F . Schwaacwedel

i» Gr »ste» k»eir » bcao 'ich : :gl sein-
daselrst bi. ^.' . . : . .:

Immobilien,
bestcbtnd an.» kin : m gtläumigen.

ma^nven , rar zwei Jahr . . : r-n-
eibanren Vobnbau ' e , ca. 3s »r
Sauen - und Ackerland,

rni : Antritt zum 1 . Mai 1902
öSenlüch meistbietend >u verkaustn.

Bemrickt wird , daß da! Wobnbau»
«an bcner Lage im Tori « stch bcstndel
und dar ein jedc » komplcie E - -chäst
nur Erfolg darr» be:" :brn wcrdea >
kann.

I . Derkan' srermin wird am
14. Dezember 1W1,

natm :l: aaL 3 Ub . .
in Kemver » a » n - Gastbaase in
Großenkneten ana - ' itz:.

Je : irgend annehmbaren Geb: : kann
der Zuschlag lo- orl er-o .' acn.

Grok >e» knete» . Johannes.
Bmrsbrren: : - : !-«.

Zmmobil-Berkauf
2- adorft . To . am a : Henri .ugen

An ' au ' s beabstchua» ich me .n in
purem Zustande benndüches, »u zwei
Wcknungcn e :nger: ch :ere; Hau » riebst
IO Tck .- s . Gurren - und Ackerland,
am ZcheLeweg belegen, un :er der
Hand »u r erlauben,

Servil . 3edumAe !iek.
Tie Wohnhäuser

mit Gärten
Willersstraße Rr . L und

Lindenftratze Nr.
fine rnr rtntt : : r au den 1 . Mar 1902
unrer sehr günstigen Bedingungen durch
mich zu verkaufen.

W . Köhler . Ankr.

Vergantung.
Q fearrselde. Frau Litme

Schumacher zu Lseuerrrldr läßr
roeaen aänzl .cher Auigab« ihres Hrus-
hali « cm

Donnerstag,
den !2 . Dez . 1901.

nach » . 2 Uhr ani . ,
e" :nrl : ch merstbiettnd aus Zahlung ; ,
fitst verkaufen:

2 Ziege »,
l Kle .berschrank, 1 Glasschrank, !
Kuchenichrarrk , 2 Tische . 6 neue
Rshrttühle , 3 Kuchenstühle, 2
Spiegel, 2 Leckuhren, 1 vollttänd.
B : :r, »erner : sämtlich« Haus - und
Küchengeräte, als : Töpfe, Eimer,
Pfannen , Mester, Gabel, Tellerusw .,
scw .e Fenttergardmen , Tischdecken,
Ti - chlücher , ferner : I Quantität
kareoffeln, sowie viele hier nicht
au ' gesühne Gegenstände.
Kausliebdaber ladet ein

»8 . Schwarten ^ Eversten.

Verkauf
einer Köterei

Rastede . Tie dem Gerh . Knatze»in Ttattel und desten Ehefrau ge¬
hörige, daselbst belegen«

Besitzung.
bestehend au! neue « Gebäude » und

, da Garte » - , Acker- «. Weide«
lämdereiea guter Bonität , gelangt am

Riilog , k> 8. ?k> kii>drr,
nachm, präc. 4 Uhr.

in Elaußcni Wittshau ' « in Nuttel
nochmal - zum Berlaaf - aafsatz.

L - e : : ere Verkaufztermine sollen nicht
ftannnden.

kauflustig « ladet ein
J - Tege « , Aukt

Wandteller,
Blnmenvasen

u b sonstige Bltchs « chc»

zum Bemalen
> IN r . ^ . i Aiikwab! ciilgerr- ssen.

Hs ! - u . 7 urcdllrrlen
r .. Farbe

Große Sluswnk, l in
Mlrsrllillc » o . Liiitti»

zur I - alsrnn mag loa
empstihll

kr . Spaadsko,
Farbe » Haudluuc,.

Kle in e K irchenßraße Rr 7^

Bei Hnsren
>' :>d H ^ i ' rrk - it benur- - i . . :o
Xt -

MZ ^ U8tvl
roo - . - tickhusteii - .
cck : » ? r ^che x I .— bei Gerhard
Brem er . Atlcr - Trooerie.

Fntterftroh.
2i : e -; rer bOO Kilo 22 Dia . . .

Gut Loy.

Neußeiten
Postkarten

in Platin:
Palais - . H . de- Herzog Georg,
verschiedene Panirn au ; dem Zchloß-

o irren,
Haarenu ' cr,
Kalharincnstraße w.

cmrstebl:

Langestrane >34.

« .
V

. ? sble.

Inli . : t . Vrolrtfler,
Hofkieserant,

Zritfmrk. -^M/Lav! Alll !rs,
sowie ein», bessere Marken . Münzen
nnd Medaille » sucht zu lausen

Werkzeuge , englische und
drutschr. in prima Qual, auf
Karantir, Meffer und
Gabeln, Schlachter - , Hack-
« . Wiegemesser , Taschen¬
messer, Scheren , Ghlöffel
und Plätreise« empfehle
billigst.

Ltmr . 7 . 8.

UM 10 8in 0
278,000 L

s '/> öllc. r .— ) eu ceviL -ien rrät
1 Ottvm . sstsst ° -Ki« elldLfiuIo8
iv ObuiLcbl. g>.uebu :ixr.
2iedmix 2. ^ » iiiizr o . .1 « .
<s ; viur . UL:e u» cd ^eä . Ti-b.

llrogblu Lnttrige k«5ürä.
? r . Id . 8 »rtb . ^ viivvc .-kip . ,
^ krLulikiirl L. 8 . > r . 361 . » »
E .ne gm erhaltene, für Schmiede

pastende

Liiulerrbohr
Maschine

äußerst billig zu verlauten.
W . M . Büste.

Umständehalber bil>.g zu verlausen
ein Eckschrank und ein Kinder¬
wagen . Prinzesstuwcg 2.

lleue Lllläeeltuvg.

üLutsllssevirlge
uno pieekleo -i-

SkiLI' ünä
kLklilrLvkkstten

»a^,r > 8»rd »»cki5,*
17. xLr«dt Harr Vr . »eck. lt. t» v .,

ApchetavM kdr S»2t1e1ck«», «rrsn» M»r
» Her̂ » Sslss tat roo "

.^»lr I» vleleo v,e» kk» nt » ,G- '
^ »edlöUeo » »r ^ NM^ nck» »«
».«»ck M « r cksr KrkalU Urr»ckr« , vbsr-"
„r«»e ^so^ -

Qr: v. d» L <7. Id. 01.) :
.. MIß Vl»» r» e ) e^ » Sslfsrsekt UAte Lrtdlee edr « »1 "

^ssvockee, trsekea ^m L » ee» '
„er» talt."

LaarchQätav « : dd kr-.r Satkd, > kr« Sal»
dat, t ? rL». LrntckA, 1^ kr-r«. »r»d V»a»ee
dAcksTdr »«», d,d Pr» . L»rrrLr« r.

Ln Lad«» per ktded >td l .tZ t» Xpc^tre-
d» »»ck Vrr -Lrrt«» »ckar cksretr üen pavet-

V» v » A A. G » sl».
Xuek eu b»b«o lxä T-. k°» »ok.

Orogrris , Lcbüttiagitr »» « 7.

Hkirat ^ 0 Tamen m. gr . Der-Vtttltl » mögen wünschenHeirat . Pro-
svekte ums. Journal , Charloircnburg 2.

L ldenbrok - Alteudorf . Zurück-
gesetzt« WM * Schnhware » ' MU ver¬
lause zu und unter Einkau <srre >? .

I . T . Mönnich

Langestratze 9lr.
nererkeml ' ch billigen

Damen - t^lacee - Handschuhe
:i 3 Trr :ckknöpfen , de.r Paar für 2 Mk„

sind in schöner Aarbenwadl wieder einzelrc -stn.

Prima (Glacee - Handschuhe
sür Tamen und Herren.

Das weltberühmte Fabrikat ,^ lonsi > <rk<
ist am Lager.

lkoßk AnMl >> Matsr - Saurlsodiiliv
in Wolle und Leder.

SM
"

Lleijlllll 8U8yesüt ! ^ e 6vN8 sus sl ! e Lrleo

llsMeliuiie.

Äohltil, Lloks , Brikets,
Sslonleoklsrr ( Zeche „Margarccha " ) ,
^ » rtll ' » olrlLc »1»1vn , Hjrösze I und Ti . für Dauerbreuuer,

«Lo . „ sür Cade -Qefr « .
- lusstcoklso , Ktröhe I und H,
Kolrs , Größe I , H und III,
OruckslrolLS,
SrnurrlLolrlsuHr 'Hrsts ( Marke „Türuich ") ,
SolmrivckvlLvttlvQ , gewaschene,
1» uolr « nv duuirfrei.

Alles in besten Lorten empfiehlt z« Tagespreise«

LeM rSeevire» , boiiitfeiiiilt.
Fernsprecher 14 _ Bahuhosstraße 12.

Viüi
. ksoe

. WL R

Mein große - Laaer in

Besen, Bürsten nnd Matten
halte bestens empfohlen.

Ltiondrrs nupfehlr ich I - b ^ sr »r ^ Llie » , dirselbru
kill- uuverwülllich , grtchmackvoU un - kiaadfrri.

L - s ^ si ' iNLtlBrL likfrre ich m jeder beliebigen Größe
u . linden dieselben vielfach iu Hotels u . öffcutl . GedLudeu verweudllug .

peckl-Mühgeschäst str Lberhemdtii.
Itiesmsetiel' L ttzvet'I(smp? °^ "

Weihnachts - Aufträge erbitten baldigst.

-
- Mlen - Mz - Silllek-

6evssc1ielle kl « nr » »-l ^rlz? lroklell , 6rösse I , II unä HI,
„ 8AlvM -Xu - ?kokIeii , Lecke Flnr -Inrell »» ,
„ ^ .MfllilrAeit - XllsrkokIell,

t I für Füllregulieröfe » mid kochbnde,
Größe i II , Tauerbrenuer»

l M . <.
'» ckH . Lefen und andere kleine Tauerbramer,

igedrock . Llüttemlroll » ,
l I für Eerttralheizrmge » ,

Größe i II , Füllregulieröfeu und Kochherde,
! IN , Laaerbrevuer , FüllregulieÄfea u . Kochherde,

Vs » ck « Ir » lL » ,
L rkeilliscde koklekLltenä , ^

Marke

eevasoden « SvI »ia1v «1sIr » I» 1srr,
buekeos HvlLlrottlbU (öunetkreis

Aller nur beste Sorten , empfiehltOarl Meentsven,
Gottorpftr. 8. Gottorpstr. 8. ^

Stenograptzen - Vereinigung
8tolLe - 8vdrv ^ .

Am Freitag , den « . d . Mt - . , abends 9 Uhr:

Km» eiies MmiWriis
Honorar 6 Mk._(kmpsrhle mich zum Einrahmcn
von Bildern und Brautkränze ».

L
^ Frächtnin ^ ^ aarcnftr . ll.

im Restaurant ^Zu « Kronprinzen " . Grünestr.
_ Ter Vorstand.
Zu verl. ein flottes Kolonial - »nd

Aultordernng.
Edewecht . Ueber Forderungeu anden Nachlaß de« w .-,l Handettma « «

Fr . Blendcrman » bni . erbat«
baldigst Rechnung, zw . ck« Anwabm,
int Inventar.

_ Meiner »« «».
DDMDDM L «» »trNek « rl»Wß, z

IHislerjeti . N . ver.
I ^ bnecke ITauplrr rv >1 >r:
> 180 . 000 , 120 . 000 , IVSooo.
^ 102000 , 9V .VVÜ . 45 .008,
- 30,000 , 25 000 . >7 .00ll ste.
L lebss 1.0» sin 1>s1kse.
^ biereo ä !e »u» 100 >lirglie <iern
ä best . Aerlenlo -^ eiellecbattea.
d ^üdrl . 14 biiaskea,
k itavon 2 Xlarsen xr»ti » .

45,000 bo » « u 45,0007k -sffse>
ktonskl . ksitrsg 4 Nlc

pro Anteil unä Klasse,
^ umelclunx . nimmt entxeFev

V4>. . ttLIststic » /
GsSGGW Nllnk kku > r. rv.

Obstbänme
in den besten - orten, prei? :: ert.

Baumschulen Liener El 21.

LÄS ^VGvIll.
Zum Wcihncchissette empfchl«

frischen krästigen

WeiWiergeü.
k 'i 'LlL Solri 'öäsi '.

Ein Hans
mit Mi MMW nt

llkinkiii Lidkn
inmitten der - : abt habe ich zu Mai
billig zu vermieten.

Vergilt. Z . Kuli . ^ 6> 6k.
Fer nsprecher 536 . Auktionator.

LÄb ^vGvLil.
MM - Meinen angekönen jungen

everländischen

Aindkier
empfehle »um Decken.

krltL SodröSsr.

Prima
Oelkuchen,

» Centner 6 empnchlt

Prruia
Sier -Eognak.

Probierstub
Lanoestr. 20

Fcttware »-Geschäst in der Umgegend
Oldenburgs . L s^ u. 2 . 217 a . d . Erpd.

LviLLüllsvüwvrT.
denulr « vur

Lr » pp * A» I» ner » t1e i» rl SOk- t.
- 20 «/» Oirreicrolrren « ,

vor «edr mit äem d>,wev ^ Kropp -,
bei 8 erIi » r «I Ar «»ikr.
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